22. Jahrgang. Abend⸗Ausgabe. 
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i 2 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Auen 115 Fr: 5 u DE | ie Nr. 4, e 
und bei ale Kaiſerl. Poftanftalten 3 In⸗ und Ausl. Eye, . rei itzeile 
MR 42. 8 We deren Ban 20 J. —, Bil, Bunge EE in init 1885. 
72... 7 r 2 eee 7 25 
Tel 5 8 ftellung der Beſchlüſſe 2. Be⸗ fall, ſowie endlich die bevorſtehende heiße Jahres- zollfrei, eventuell zu 0,25 % für 100 Kilogramm zuzu⸗ 
egtamme der Danziger Zeitung. ft fich die als Cubhentiom l be zeit seitweiig jebe Crifchfiehing verfindert hätten, 1 offen Ind, Tat oleihfontend, un, die Schl her ger 
j g 8 erweiternd, beantragen Rickert, Dirichlet, v. Stauf⸗ 


ie freundſchaftlichen Beziehungen zu Deut ſch⸗ 
land und Oeſterreich, deren wohlthätige Wir⸗ 
en, kungen der Miniſter beſonders betonte, beſtänden 
nach wie vor fort. Was die Zukunft angehe, jo 
müſſe die Regierung Actionsfreiheit bei den inter⸗ 
nationalen Verhandlungen haben. Wenn es im 
Intereſſe der Sache der Civiliſation ſein müſſe, ſo 
r werde Italien und feine Armee die ihnen zu⸗ un N 5 e Conch Ben 
kommende Rolle bei der ehrenvollen Aufgabe über⸗ 1 zurüchgewieſen worden, weil ſie einen ſo hohen 
nehmen. Ohne Genehmigung des Parlaments | Werth 1110 1 0 5 1 a ae bei eder Zoll da⸗ 
werde 8 Regierung ih zu keiner ernſten Mit⸗ Bleififte, bei Buchsbaum, 1 bei Mahagenk 
| der Ates minen ulla die in Maſſaua Werth bd en Aue er nn 
a > „ x 5 ; i 
ſtehenden Truppen ſeien für jetzt ausreichend. Die 120 9001 Ae Geund, die eden Holger lieh ben 
Regierung würde aber nicht in Verlegenheit kommen der allgemeinen Jollerhöhung auszuſchließen: es hat ſich 
1520000 Mann zu expediren, Bene die Armee | in Deutfchland eine Induſtrie entwickelt, handen ihr die 
weſentlich zu ſchwächen. nachzuahmen, und es ift kein Grund vorhanden, ihr die 
Daß die Kammer Tags daraufindirect wenigſtens Au t je verſagen, die wir jeder anderen Induſtrie 


278517 i ; ; „geſchenkt haben. Ich bitte alſo die ſchon in der Com⸗ 
55 ar N Colonialpolitik aus miſſton abgelehnten Anträge auch hier im Plenum ab⸗ 


da e a Rickert: Ein eigenthümlicher Zufall will 

ö Die Erwartung, daß der Verhaftung Zebehr giert; Dim eigenthüm scher Zukall will es, 
Paſchas und feiner Intimen weitere Verhaftungen aus Fe e ee Loer Den, eg 
folgen würden, hat ſich beſtätigt. Es find nach⸗ politik zeigt, dieſe Spezialfrage entſchieden werden muß, 
träglich noch vier andere Perſonen in Gewahrſam | bei welcher die Freunde der Holzzölle und der Wirth⸗ 
enommen worden. Unter dieſen find Saad ſchaftsvolitik in einige Verlegenheit gerathen müſſen. 
bdullah Nadourie und zwei andere wohlbekannte Alle Ihre mit 10 vieler Oſtentation vorgetragenen 

erſönlichkeiten, welche mit dem Aufſtand Arabi's Theorien werden hier zu Boden geſchlagen. Hier handelt 
ſümpathiſirten und, wie man glaubt, Zebehr's Mit⸗ es ſich nicht um Schutz des nationalen Waldes, dieſe 
ſchuldige bei ſeiner Betheiligung an der Rebellion 
es Mahdi geweſen find. 


Hölzer wachſen nicht bei uns, die Induſtrie kann ſie aber 
Wieitere in Korti eingelaufene Berichte beſtätigen 


Kaiſerslantern, 19. März. (W. T.) In der Mill. Mk. 
Grube Camphauſen ſind bis geſtern Abend vl den 
200 verunglückten Bergleuten 92 To dte zu Tage 
gefördert worden. 

„ Rom, 19. Mürz. (W. T.) Das Amtsblatt ver⸗ 
öffeutlicht ein vom Juſtizminiſter contraſignirtes 
königliches Decret, welches eine Commiſſion unter 
Vorſitz des Senators Eadorna zur Ausarbeitung 
eines Geſetzentwurfs, betreffend die Reorganiſation, 
Erhaltung und Adminiſtration des Kirchenvermögens, 
binnen Jahresfriſt einſetzt. Das Project iſt in den 
Artikeln 16 und 18 des Garantiegeſetzes vorgeſehen. 
ß ͤ .... y 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Saarbrücken, 18. März. Die Bergwerks⸗ 
exploſion hat ſich in Flötz 3 der Grube Camphauſen 
ei Dudweiler zugetragen. Von 219 Mann, welche 
zur Nachtſchicht eingefahren waren, ſollen nach der 
„Saarbrücker Zeitung“ 30 gerettet fein, darunter 16, 
die vor der Kataſtrophe zu Tage gefahren waren. W. 
Der vielen Brüche wegen erſcheinen die Rettungs⸗ 
arbeiten ziemlich ausſichtslos. N 

Kopenhagen, 18. März. Der von der Linken 
des Folkethings geſtellte Adreßantrag an den König 
iſt vom Folkething mit 76 gegen 16 Stimmen an⸗ haben bezw. zu befolgen ift, als d 
genommen worden. Morgen wird im Landsthing | Börſenſteuergeſetz. 
eine Gegenadreſſe beantragt werden. | 

Bukareſt, 18. März. Der Chef der politiſchen 
Abtheilung des Miniſteriums des Aeußeren, Beldi⸗ 
manu, iſt zum diplomatiſchen Agenten und General⸗ 
conſul in Sofia ernannt worden. — Die Deputirten⸗ 
kammer hat die Vorlage betreffend die Wieder⸗ 
herſtellung des Freihafens von Galatz und Braili 


fenberg und Genoſſen, Rohholz von Buchsbaum, 
Bruhyere, Cedern, Kokos, Ebenholz, Mahagoni zu 0,10 % 
oderz 1 Feſtmeter zu 0,60 % zuzulaſſen, während die 
Zollſätze in der Novelle 0,30 bis 2 %, nach den Com⸗ 
miſſſonsvorſchlägen 0,20 bis 1,50 betragen ſollen. 
Referent v. Göler: Die Anträge find in der 
Commiſſion trotz der Begründung, daß Hölzer, die bei 
uns nicht wachſen, uns auch keine ie ien ma 


daß die Regierungen gewillt ſind, dem Ge 
der jetzt beſchloſſenen Faſſun 
Auf alle Fälle werden die 


nicht entbehren; wohl aber handelt es ſich um Schutz 


ö at en ſchg 1 0 a bolt un 10 
5 Seite wollen dieſe Arbei itzen. as Cedernho und 

ie Nachricht von einer uns gegen den Mahdi | ift unentbehrlich für die Bfeiftift = Fabrikation, In 
in Kordofan und melden, daß der Emir von den] Nürnberg und in der Nähe davon giebt es 
Eingeborenen, die mit feinem Eifer, Truppen für | 25 Bleiſtiftfabriten (u. A. die bekannte Faberſche 


mit 61 gegen 29 Stimmen verworfen. i i | 

Dt vil fer deen 18. Mär, Die Berhanklung über | 9 ide e Fir ton | Sur bett Meitnarh Depaupie bafan, ebmaL Sirene 

von der e . 9 1 — 185 5 ; ine fi 3 arkt be haben, obw: erika, 
n der Regierung in dem Prozeſſe der Staats de et wurde. Es werden bereits Pläne für das Frankreich. Oeſterreich und Rußland die Zölle auf 


rücen im Herbſte gemacht. Das Errichten von 
amways wird die Schwierigkeiten, welche 
ehrere der Katarakte bieten, ehe man Dongola 
t, vermindern. Es iſt bereits Befehl zum 
auf einer großen Anzahl von Kameelen gegeben 
den. Die Hier hier iſt nahezu unerträglich, doch 
en ſich die Verwundeten ziemlich wohl. — 
n aber die Hitze ſchon jetzt ſo groß iſt, wie 
a erſt werden, wenn der Hochſommer heran⸗ 


2% 


ſchuldenkaſſe eingelegte Berufung iſt wiederum, und 
zwar bis zum 25. d. M., vertagt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. März. 
der 


Bleinifte erhöht haben. In ganz ungerechtfertigter Weile 
greift nun die Vorlage hier ein, ohne daß man irgend 
eine eingehende Prüfung hat eintreten laſſen, welche 
Wirkung der höhere Zoll haben und ob nicht die Con⸗ 
currenzfähigkeit der Induſtrie in bedenklicher Weiſe er⸗ 
ſchüttert wird. Und aus welchem Grunde will man auch 
hier den höheren Zoll? Der fire dun Effect ziſt . 
gewiß unweſentlich. Eine Induſtrie, auf die Deutſchland 
ſtolz ſein kann, kämpft unter ungünſtiger werdenden Um⸗ 
Händen um den Platz auf dem Weltmarkt und da kommen 
Su dal oh 11 und 15 Anen dreifachen Zoll! 185 Reizen! 
An in „ agt, wenn die Poſition angenommen wird, wird d 
1... Bene 9 Sa Bender 
5 1 5 m ei e Ind. a ; 


zu erheben. Die „N. A. Ztg.“ begnü 
der Hoffnung, daß die dadurch hervt 
Befürchtungen ſich als zu weit ge 
Im Uebrigen ſtellt ſich das Blatt ganz 


Die Action der Italien 
erfuhr a eſtern im italieni 


i Dienſtag eine Nejolutir 
{ Italien { i an mmen, in welcher ausgeſprochen wird, man 
rieben unter Berückſichtig! er durch m es verhindern, daß der Präſident von 


olitik getri U i | 
die Tripelalliance ihm auferlegten la, Barrios, ſeinen Plan, die central- | d 5 
Die Beziehungen Italiens und Enger. aniſchen Staaten zu einer Republik zu ver⸗ Arb f 11 


„ ausführe. ; 
Nach einer Meldung aus Pauama ift der 
griff der Aufſtändiſchen gegen die Stadt am 
ontag Abend gebrochen worden, die Aufſtändiſchen 
gen ſich zurück. Von einem vor Anker liegenden 

gliſchen Kanonenboot waren zum eventuellen 
chutze des Eigenthums 75 Mann gelandet worden. 


berzliche. Der Fall von Khartum | 5 
geeignete Moment geweſen, um England die Mi 
wirkung Italiens anzubieten, der Botſe 
Nigra ſei nur beauftragt worden, falls 
formell um die Mitwirkung Italiens 
ſolche unter gewiſſen Compenſationen zuzu 
ſollte dabei nur die Bedingung ſtellen, daß 
niemals Verpflichtungen übernehmen würde, 
dem Geiſt und den Beſtimmungen der Tri 


5 


entgegen ſtänden. England ſolle in Afrika di es Reichstag. 
zulehnen. pflichtung übernehmen, daß weder jetzt n : 70. Sitzung vom 18. März. 


Es erſcheint freilich fraglich, ob die hinlängliche ſpäter das Gleichgewicht am Mittelme 
Zahl von Mitgliedern des Centrums dem A werde. Die engliſche Regierung habe in 
ihres Parteigenoſſen zuſtimmen wird. ſchaftlicher Weiſe gedankt und erklärt, daß 
% Nach Beendigung der 2. Berathung der Holz: blicklich eine Mitwirkung Italiens das 
1 ſoll die 3. erathung der Poſtdampfervor⸗ Englands erſchüttern würde. Maneint erklärt 
age folgen und dann dürfte ſo wie ſo die Noth- | wenn man ihm vorwerfe, daß keinerlei 
wendigkeit einer Vertagung des Reichstags tionen erfolgt ſeien, ſo habe er darauf hinz e alaßfe 
bis nach Oſtern eintreten falls nicht Gegenftände | daß die Ereigniſſe, die im Sudan eingetreten ſeien, 5e er 0 0 6 Grillenberger, feſthaltend an 
auf die Tagesordnung geſetzt werden, bei denen ein] die darauf bezüglichen Debatten im engliſchen Par⸗ den Zollſ ‚ Gedern roh zu 0,10 %, ge- 

3 i ſchni 0,25 . 


Die zweite Berathung der Zolltarifnovelle (Holz⸗ 
zölle) wird fortgeſetzt. 5 

„Die Poſition 13a im Tarif von 1879, wie die No⸗ 
pelle, hatte Brennholz, Holzkohlen u. |. w. zollfrei ge⸗ 
laſſen, die Commiſſion will auch Schleifholz, Holz zur 
Eelluloſefabrikation, nicht über ein Meter lang und 
nicht über 18 Centimeter am ſchwächeren Ende ſtark, 


führen faßt und Oeſterreich 


lußfäbiges Haus Aborflüſſig if. a Nach der 3 yere- (Erifas) Holz geſchnitten [fü werden eingefü * 
Stadt⸗ Theater. i ſo welche f ernichtung hoher Hoffnungen, und nicht] gabung, fein reizendes Sormtalent ſich ſehr leicht 
f Geſtalt b, ließ verſtehen, nur der jugendlichen Dichterkraft, den ſeltenen und und mit vielem Glück fand. Gereimte Wochen⸗ 


& Frau Franziska Ellmenreich, deren ö Thronik, Bü ungen, biographiſchtkritiſche 
Wiedererſcheinen bei uns allſeitig auf das freudigſte cher Sen, klar wagen Eile 
begrüßt ſein wird, eröffnete geſtern ihr Gaſtſpiel 
mit der Margarethe in dem Scribe⸗Legouvéſchen 
Luſtſpiel: „Die Erzählungen der Königin von 
Navarra“, einem Stück, das, ſo viel wir uns 
erinnern, ſeit Jahrzehnten nicht über unſere Bühne 
gegangen it, während die anderen Stücke dieſer 
iterariſchen K „Adrienne Lecouvreur“, 
Damenkrieg“, „Feenhände“ häufiger auf dem 
Repertoire zu finden waren. Und doch ſtehen „Die 
Erzählungen“ dieſen keineswegs nach. Wahrſcheinlich 
gebührt der Löwenantheil an den genannten gemein⸗ 
ſamen Arbeiten Legouve. Das vorliegende Stück 
iſt augenſcheinlich nach dem Scribe'ſchen „Glas 
Waſſer“ gearbeitet oder von Seribe nach dieſem 
Muſter bearbeitet worden. Nur iſt jenes mehr 
eigentliches Luſtſpiel, während hier einige Male 
recht ernſte Töne angeſchlagen werden. Die 
Methode iſt aber in beiden die gleiche: eine 
Intrigue, die in geiſtreicher, ſcharfſinniger Weiſe F 
fortgeſponnen wird und ihren entſprechenden Aus⸗ 
druck in einem feinen witzigen Dialog findet. Der 
oder die Leiter der Intriguen, hier vorherrſchend 
Margarethe, operiren wie geſchickte Kartenſpieler, 
ſie kämpfen mit den Blättern, die ihnen der Zufall 
in die Hände giebt, indem ſie ſchnell die Chancen abieca thaten 
des Spiels überſehen und auch mit ſchlechten gleichfalls das 1 ſtellung des 
arten den möglich beſten Erfolg zu erringen ver⸗ Stückes zur guten Wirkung zu bringen. 
ſtehen. Die Anlage dieſer Intriguenſtücke bedingt 
es, daß eigentlich jeder Akt ein Stück für ſich iſt, 
in dem ein Schachzug 118 9 5 und zu Ende geführt 
wird. Das verbindende Element in dem Stück 


vielſeitigen Talente, auch dem Menſchen mit tiefer 1 1250 : 
Seele, reichem Gemüth werden fie warme Thränen Skizzen bekannter zeitgenöſſiſcher Schriftſteller, 
nachweinen. Im Herbſt 1881 habe ich Gottheil I Theaterkritiken, das ſchrieb er neben einander unter 
kennen gelernt, in der Familie des Dr. Arthur | eigenem und angenommenem Namen und Alles war 
Levyſohn. Wir traten einander, der 21 jährige trefflich, geiſtreich, humorvoll, mit originellen Ge⸗ 
Jüngling, in ſeinem Weſen faſt noch abe, danken belebt — Alles mit Ausnahme der Theater⸗ 
em älteren Manne, bald ſehr nah, haben täglich | kritiken, für die Walter Sachlichkeit, Schärfe und 
ſtundenlang mit einander geplaudert und Alles, Prägnanz der Darſtellung e 
was in ihm lebte und ſtrebte, ſeine Pläne, So ſebte er einige Jahre hin, ohne zu einer 
ſeine Hoffnungen, der begeiſterte Glaube größeren Arbeit zu kommen. Zwar trug er ſich mit 
Fan ſeine Zukunft, das hat er mir ver⸗ umfaſſenden Plänen, Romane, Schauſpiele, Novellen, 
traut. Dieſe Kinderſeele, vereint mit jener] Epen entſtanden in feinem Geiſt, er hatte fie, wie 
poetiſchen Begabung und dem klaren Blick für die er in ſeinem himmelſtürmeriſchen Jugendmuthe 
Geſetze alles dichteriſchen Schaffens gehörten dazu, ausrief, fertig bis aufs Niederſchreiben; nieder⸗ 
um ein Buch wie die „Berliner Märchen“ zu geſchrieben aber wurden fie nie, ſelbſt dann nicht, 
ſchreiben. Weil ſolche Vereinigung ſich in einem als er die zerſplitternde Thätigkeit bei der Tages⸗ 
Menſchen kaum jemals jo vollſtändig und jo innig preſſe aufzugeben vermochte, weil wahre eke, 
gefunden, deshalb mußte dieſes Märchenbuch den] ihn vor Sorgen des materiellen Lebens behüteten, 
großen, allſeitigen Erfolg haben, deshalb auch 
mußte dieſer wohlverdiente Erfolg ihm gewiſſer⸗ 
maßen im Wege ſtehen bei allem künftigen 
poetiſchen Schaffen. Ganz gewiß würde Gottheil's 
große dichteriſche Kraft ſpäter noch Werthvolleres, 
auch im Inhalt Bedeutenderes geleiſtet haben; zu- 
ö 0 aber ſcheute er ſich, das Errungene durch 
vielleicht ſchwächere Arbeiten auf anderem Gebiete 
zu gefährden Selbſt zu einem zweiten Bande 
„Berliner Märchen“ der vielfach von ihm verlangt 
wurde, konnte er ſich nicht entſchließen. 
—— In jener Zeit wurde das Erſcheinen dieſer erften | 
Walter Gottheil + bedeutenden dichteriſchen That vorbereitet, Natürlich 
8 Non 5 1 ee Autor in fteter e 
\ \ ; N rd. März. ſaß täglich viele Stunden im Arbeitszimmer des 
ind eben nur die Spieler und der Preis, um den Eins der vielverſprechendſten Talente iſt 1 Berlegers, überwachte Iluſteattonen⸗ Druck, Aus⸗ 
ie ſpielen. Aber man folgt mit lebhaften Intereſſe in früher Jugendzeit durch den Tod entriſſen worden. ſtattung wie die Mutter die erſten Lebensäußerungen 
er geiſtreichen Komödie, die eine Fülle an Nicht was er ſchon sahen und geſchaffen, ſtellt | ihres Lieblingskindes. Es war rührend und etwas 
Spannung und Ueberraſchung in ſich birgk. i Walter Gottheil in die Volkes b deren Hinz komiſch dabei, die von uns oft beſpöttelte Geſchäftig⸗ hindert, die Schule bis zum Abſchluß durchzumachen. 
Fr. Ellmenreich, die ja hier als geiſtvolle] ſcheiden weite Kreiſe des ? 11 8 eklagen. Wenn keit des Dichters zu beobachten. Aber Gottheil war | Er hielt die Anſtrengungen der Prima und des 
und feine Darstellerin auf dem Gebiet des Luſt⸗ ſolche Klage, ſolch ieee de Gm dennoch bei) nicht bemittelt, er mußte arbeiten. Da hatte ihm | Examens nicht aus, der Arzt drang darauf, daß er 
Macke längſt bekannt iſt, fand in der Partie der | Allen laut wird, die den 1 in g jeine hohe] das deutſche Montagsblatt, damals auf der Höhe die Schule verlaſſe und jo it denn Walter Gottheil 
ſchörgaretze eine ſehr günftige Gelegenheit, ihr | Begabung, ſeinen 1 un ſein Hares reifes] ſeiner Bedeutung, eine Stellung geſchaffen, in die ohne die wünſchenswerthen Vorſtudien in den 
chönes Talent zu entfalten. Die vornehme Ürtheil, ſein kühnes Streben gekannt, ſo betrauern! ſein friſcher, energischer Geiſt, ſeine verfatile Be-“ Dichter⸗ und Schriftſtellerberuf getreten. Dennoch 


ihm ſogar Erholungsreiſen nach Rom, an die 
| Riviera, in die Kurorte der Schweiz geſtatteten. 
Solche Zaghaftigkeit findet wohl zunächſt ihren 
Grund in dem ſiechen Körper, d. h. in den kranken 
Athmungsorganen. Das Geſchick hatte ihm Alles 
gegeben, feurigen Geiſt, hohe ppetiſche Empfindung, 
klares Auge für das Schöne, die Naber hatte den 
Weihekuß auf ſeine Stirn gedrückt, aber all dieſer 
ſtrahlende Beſitz war in einen Körper gebannt, der 
ihn nicht zu tragen vermochte, der ſchon von früher 
Jugend auf hohe Schönheit in die zarteſten Formen 
bannte, fein phyſiſches Leben zu einem ſiechen, aber 
bei aller Kränklichkeit beneidenswerth glücklichen 
machte. Mir iſt Gottheil immer erſchienen wie 
Goethes Euphorion, ein Jüngling, ſtrahlend an 
Körper und Geiſt, der aber zu frühem Untergange 
beſtimmt war. ß x 
Dieſer leidende Körper hatte ihn ſchon ges 


Zoll beträgt jetzt ca. 1800 . Der ſechsfache Zoll wäre 
ſinanziell auch eine Kleinigkeit. Nach dem er der 


Verhandlung in der Commiſſion haben wir, da Sie be⸗ 
reits Ihre Poſition genommen haben, wenig Hoffnung, 


daß Sie jetzt fachlichen Erörterungen noch Gehör 


Aber durch nichts könnten 
mehr discreditiren, als durch 


werden. 


ſchenken 
i Syſtem 


Sie Ihr 


— 


ſolche Beſchlüſſe, die nicht einmal von ihrem Stand⸗ 
8 r „Wir verlangen 
hier den Schutz einer nationalen Arbeit gegen Ihre un⸗ 


punkt aus vertheidigt werden können. 


berechtigten Eingriffe. Das intereſſanteſte Moment war 
in der Ausführung de, en! 5 
gonihölzer deshalb keine Berückſichtigung finden können, 


weil ſich bei uns Induſtrien entwickelt haben, welche das 
Alſo Sie ſetzen eine Prämie 


Mahagoniholz nachahmen. Allı z 
darauf, daß man ſchlechtes, billiges, nachgemachtes Zeug 
dem werthpollen Material entgegenſtellt Das kann doch 
nimmermehr die Aufgabe der een 

ſolche Fabrikate bevorzugt, b \ 
Im Intereſſe einer deutſchen Induſtrie nehmen Sie 
wenigſtens Abſtand, dieſen finanziell unerheblichen, ganz 
unberechtigten Zoll zu beſchließen. 

Abg. Graf Udo Stolberg (conſ.); 
Regierung vorgeſchlagene Zoll beträgt 1 pCt. des Werthes 
des Rohmaterials, aber dadurch wird nicht auch das 
Fabrikat um 1 p&t. vertheuert, da das Ausland zum 
Theil den Zoll trägt. Haben wir bei den Faßdauben 


beweiſt das nur, daß wir 


Zoll erhöhen, durch die Beſtimmungen, die wir über den 


Zollnachweis treffen werden, einen völlig ausreichenden 


S 
Bair. Miniſterialrath Ganghofer: 


holzes hedenkt. Wenn die bairiſche Bleiſti 


erhöhung geſchädigt würde, ſo würde die bairiſche 


Zoll wird jedenfalls vom Auslande getragen werden 
Abg. v. Stauffenberg (heil): Die Preis⸗ 

ſchwankungen der ausländiſchen Edelhölzer werden haupt⸗ 

ſächlich durch ihre Qualität bedingt. Wenn ſich der 


ſeiner Behauptungen erkennen. Das 


„Schutzes der nationalen Arbeit“ 


die unſere Induſtrie vom Auslande zur Verarbeitung 
bezieht, möglichſt zollfrei gelaſſen; jetzt geht man davon 


aus, daß Zölle für 


alle Dinge ein Zoll gelegt, wenn nicht bewieſen werden 
kann, daß er ſchädlich iſt. Ihr ſo oft emphatiſch vorge⸗ 
brachtes Argument, der Schutz des deutſchen Waldes, 


unentbehrlichen Hölzern gar nicht in Betracht. 
Bleiſtiftfabrikation nimmt das Cedernholz doch nicht etwa 


Gewinne, um die projectirte Zollerhöhung des Cedern⸗ 


Es könnte der Antrag Kröber noch vervollſtändigt 
werden. Es fehlen darin z. B. das amerikaniſche Nuß⸗ 
baum⸗ und das Poliſauderholz. Die Induſtrie, welche 
dieſe Hölzer in Deutſchland verarbeitet, iſt gerade jetzt 
in erfreulichem Aufſchwunge begriffen. In den 
Concurrenzländern Frankreich und Oeſterreich 
man ſich wohl, der Kunſtmöbel⸗Induſtrie das 
material zu vertheuern. 
Kunſtmöbel⸗Juduſtrie, welche ſich um 
deutſche Kunſtgewerbe das höchſte Verdienſt erworben 


beiden 


Roh⸗ 


Pariſer Induſtrie en 
jöhe ölle c 


Ji 


hat, würde durch 
1087 7 


U 


rie en 


deutſchen Regier 
würden. Das Bruyereholz 
italieniſchen, ſpaniſchen oder fra 


nt 
einer C 5 5 
gewonnen. Die frauzzſiſche Concurrenz „ all 
ſchon deshalb gegen die unſerige im Vortheile, weil ſie 
ihr Rohmaterial aus dem eigenen Lande und aus 
größerer Nähe beziehen kann. Wenn Sie die Zölle auf 
dieſe Hölzer erhöhen, ſo belaſten Sie Ihre ganze Wirth⸗ 
ſchaftspolitik mit einem Odium, das ſo ſtark iſt, daß ſie 
es nicht mehr ertragen kann. Gerade im Intereſſe des 
Schutzes der nationalen Induſtrie bitte ich Sie, die An⸗ 
a und Grillenberger anzunehmen. Beifall 
inks. 
Staatsſecretär v. Burchard: Wenn durch die Zoll⸗ 
erhöhung irgend eine Induſtrie geſchädigt würde jo 
hätte die Regierung ihre Vorſchläge nicht gemacht. Der 
Werth des Rohholzes ſpielt aber bei der Bleiſtift⸗ und 
Kunſtmöbel⸗Induſtrie eine ganz untergeordnete Rolle; 
noch viel untergeordneter iſt alſo die Zollerhöhung. Ich 
bitte Sie, im Intereſſe der Ueberſichtlichkeit und Einfach⸗ 
heit des Zolltarifs die Anträge Kröber⸗Grillenberger 
abzulehnen und den Regierungsvorſchlag anzunehmen. 
Abg. Klumpp (mat.lib.) wird der Regierungs vorlage 
zuſtimmen. 5 5 
Abg. Stiller (freiſ.) beſtreitet dem Staatsſecretär 
v. Burchard entſchieden, daß die Kunſtmöbel⸗Induſtrie 
eee 2 


2 


aber zählten ihn alle, auch die erſten und beſten 
unter ihnen zu ihres gleichen. Wenn einer aus dem 
Kreiſe ſeinen noch nicht vollendeten Roman, eine 
Dichtung, eine andere größere Arbeit einer kleinen 
Gemeinde von Berufenen vortragen wollte, um 
deren Urtheil zu hören, Gottheil war meiſt zu 
dieſem Areopag geladen und ſprach wie die älteſten, 
weiſeſten, erfahrenſten der Genoſſen. Es war 
vielleicht etwas Frühreife in ſeinem Weſen, aber es 
war doch Reife, von jener Art, die man vulgär als 
„grün“ bezeichnet, keine Spur. So hat man wohl 
ein Recht, dem jung Verſtorbenen einige Worte der 
herzlichſten Theilnahme in's Grab a 
nicht um deſſentwillen, was er uns hinterlaſſen, 
ſondern wegen der großen Hoffnungen, die er in 
Jedem erwecken mußte, der ihn gekannt. 
Als Menſch war er der Liebling Aller um 
ſeines ſympathiſchen, herzlichen Weſens willen. 
Fanny Lewald, die ſeit vielen Jahren Bücher⸗ 
beſprechungen grundſätzlich aufgegeben, hat ihn auf⸗ 
genommen wie eine Mutter und ihm eine eingehende 
Beſprechung ſeiner Märchen für die Nationalzeitung 
geſchrieben. Moltke beantwortete die Ueberreichung 
des Märchenbuchs mit einem eigenhändigen Briefe. 
Aber erſt dort, wo er näher und intimer verkehrte, 
im Salon wie in der Familie war Walter der er⸗ 
klärte Günſtling Aller, beſonders der Frauen. Der 
treuen aufopfernden Freundſchaft des Hauſes Arthur 
Levyſohn hat er durch die Widmung ſeines Buches 
„An Suſe und Sylphe“, die beiden Töchter deſſelben, 
gedankt; trotz ſeiner vorwärtsſtürmenden, oft 
rückſichtsloſen Art bewahrte er im Herzen doch treue 
Anhänglichkeit allen Denen, denen er einmal innerlich 
näher getreten war. Anfang Februar fand ich ihn 
in Berlin ſo leidend, daß Niemand ihn ſprechen 
durfte. Mit krankhaftem Ungeſtüm hatte ihn die 
Sehnſucht nach Wärme, nach Sonne, nach dem 
Süden ergriffen, in dem er Geneſung hoffte. Man 
wollte dem Sterbenden den letzten Wunſch noch 
erfüllen. Er mußte in den Wagen getragen werden, 
Freunde bei der Bahnverwaltung verſchafften ihm 
alle denkbaren Erleichterungen. Nur wenige Wochen 
iſt es ihm vergönnt geweſen, die milde Luft am 
Genferſee zu athmen. Er war ein Liebling der 
Götter, erſt haben ſie ihn mit allen ihren Gaben 
ausgeſtattet, dann ihn ſchnell zu ſich genommen in 
der Blüthe ſeiner Jahre. i 


des Referenten das, daß die Maha⸗ 


0 ſein, daß man 
die das Publikum täuſchen. 


Der von der 


Regierung ganz beſtimmt gegen eine ſolche ſein. Der 


bairiſche Bundescommiſſar bei den intereſſirten Fabrikanten 
erkundigen wollte, ſo würde er ſehr bald die Unrichtigkeit 
Prinzip des 
5 5 ’ trägt in der That 
immer ſchönere Blüthen. Bisher hatte man die Rohſtoffe, 


hat, und welche bereits notoriſch in der Technik die 


[Waaren der Kuunſttiſchlerei keine Rolle ſpielt, 


die Zollerhöhung ohne empfindlichen Schaden würde 
tragen können. 5 

Abg. Dirichlet: Die Regierung macht hier ein zu 
weit gehendes an bei dem wir ſie nicht unter⸗ 
ſtützen wollen. Wenn der Preis des Holzes bei den 


warum 
ſind denn die Möbel aus Poliſander ſo viel theurer als 
die aus Fichteuholz? Ich erblicke in der von der Re⸗ 
gierung beantragten Zollerhöhung auf Edelhölzer ledig⸗ 
lich ein Symptom dafür, daß zur Zeit die öffentliche 
Meinung in Deutſchland von einer wahren Zollmanie 
beſeſſen iſt. (Oho! rechts.) 8 
Staatsſecretär v. Burchard bleibt bei ſeiner Be⸗ 
hauptung, daß bei Kunſtmöbeln der größte Theil des 
Holze li in der Arbeit und bei weitem der geringere im 
olze liege. N ö 
Abg. Windthorſt: Aus den Worten des Herrn 
Staatsſecretärs iſt mir nicht klar geworden, welche ein⸗ 
heimiſche Production denn durch einen erhöhten Zoll auf 


dieſe hier nicht wachſenden Hölzer geſchützt werden ſoll. 


nationalen Arbeit dienen. 


daß der Hr. Staatsſecretär auch nicht den Schein eines 
3 l trägt. \ Grundes vorgebracht hat, warum auf dieſe Hölzer ein 
ein anderes Prinzip 11 als bei den Edelhölzern, ſo 

1 ieſe Dinge nicht nach Theorien, | 
ſondern nach praktiſchen Erwägungen behandeln. Der 
Lübecker Holzinduſtrie gewähren wir, auch wenn wir den 


keine 
5 Die Zoller⸗ 
höhung kann auf den Preis der Induſtrieproducte nicht 
einwirken, wenn man die coloſſalen Preisſchwankungen 
z. B. des Mahagoni⸗ oder des gmerikaniſchen Nußbaum⸗ 

3 ht oder Kunſt⸗ 
möbelinduſtrie auch nur im mindeſten durch die Zoll⸗ 


und Lohnarbeiter? Es. mich 
daß es gerade ein bairiſcher Miniſterialrath war, der 
hier dieſe Zollerhöhung vertreten hat. 


Dagegen iſt das offenbar, daß unſere Bleiſtiftfabrikation 
dadurch geſchädigt wird. Ich will aber hier nicht Finanz 
Zölle bewilligen, ſondern uur ſolche, die zum Schutz der 


Abg. v. Stauffenberg: Ich conſtatire gleichfalls, 


Zoll gelegt werden müſſe. 1 5 5 
Abg. Grillenberger (Soc.): Die Bleiſtiftfahri⸗ 
kation arbeitet für den Export, hauptſächlich nach Amerika; 


„„ 
wurde, geht uns noch folgender ausführ⸗ 


berichtet 


liche Bericht zu: 


das 


unbedingte. 
eingeräumt oder 
Grenzen den 
wird die Abgabe nach dem höchſten möglichen Werth de 
Gegenſtandes des Geſchäfts berechnet.“ n wu 
Alinea 3 „Prolongationen von Koſtgeſchäften ſind nicht 
abgabepflichtig“ wieder geſtrichen. 


Zu Art. 1 wurde ein Antrag Oechelhäuſer, welcher 
Geſetz auf Kaufleute, welche zur Führung von 
Handelsbüchern verpflichtet find, beſchränken wollte, abj⸗ 

gelehut. In § 7 wurde als A 


linea 1 hinzugefügt: „Be⸗ 


dingte Geſchäfte gelten in Betreff der Abgabepflicht als 
einem der Contrahenten ein Wahlrecht 
die Befugniß, innerhalb beſtimmter 


Umfang der Lieferung zu beſtimmen, 5 


Dagegen wurde 


Zu § 9 wurde als Ziffer 4 eingeſchaltet: „Zur Ent⸗ 


bleiht 


richtung der Abgabe iſt zunächſt verpfli 
ſich um ein Ab 
und Committent handelt, der Commiſſionär. 
wurde als Alinea 4 auf Antra € 
„Der zur Entrichtung der Abgabe zunächſt Verpflichtete 
darf unverſteuerte Schlußnoten über abgabepflichtige 
Geſchäfte nicht ausſtellen oder aus der Hand 

N R 11 erhielt folgenden 

erſtattung der Abgabe) erfolgt die Ent 
waltungswege. 


Werktage 


chtet) 4. wenn es 
wickelungsgeſchäft zwiſchen Cammiſtoni 
u u 


Grimm hinzugefügt: 


geben.“ 
die event. Zurück⸗ 
cheidung im Ver⸗ 
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| abgabefrei, „wenn der inländiſche Com⸗ 
miſſionär die Schlußnote ſpäteſtens am erſten 
(anſtatt binnen drei Tagen, nach 


die Vertheuerung der Hölzer durch den Zoll würde ein 
ſehr erhebliches Hinderniß für den Export werden. Von 
einem Schutzzoll für einheimiſche Hölzer kann aber hier 
Rede ſein; denn keines derſelben iſt im Stande 
das Cedernholz zu erſetzen. Verſuche mit Lindenholz 
haben kein günſtiges Reſultat ergeben: es iſt höchſtens 
für Zimmerbleiſtifte zu verwenden. In Nürnberg und 
Umgegend ſind in der Bleiſtiftfabrikation vielleicht gegen 
10000 Arbeiter, Drechsler und andere Kleinhandwerker 
beſchäftigt. Wie reimt ſich die Schädigung ihrer Löhne 
in Folge der Zollerhöhung mit den Redensarten vom 
Schutz der nationalen Arbeit, der kleinen Handwerker 
Es war für mich bemerkenswerth, 


Arbeiter werden ihm nicht dafür dankbar fein, | 
wenn eine abermalige Verminderung der Arbeitslöhne 
eintritt. Der franzöſiſche Bleiſtiftfabrikant hat keinen 
Zoll auf das Holz zu zahlen u 
Fracht; auch in Oeſterveich. 
könnten unſere Fabrikanten die 


nd obenein noch billigere 
eht es zollfrei ein. Da 
oncurrenz nicht beſtehen. 


Als dieſelben ihre Fabriken ſich einrichteten, glaubten fie | 


hütet i 


die 
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der Staatsſecretär meinte, durch unſeren Antrag zerſtört 
wird, iſt kein Grund. t 
) rg; der ( \ 0 5 I wahren, dann laſſen Sie doch die Zölle fo, wie fie find. 
kommt bei dieſen ausländiſchen, für unſere Induſtrie 915 i 

ie 


baum, Cedern, Kokos, Ebenholz und Mahagoni 


Cedern ꝛc. ein Zoll 


5 t ma unter denfelben Verhältniſſen, wie Frankreich, arbeiten 7), 
alle Importartikel nöthig ſeien; und 
während früher der, welcher einen Zoll verlangte, deſſen 
Nothwendigkeit beweiſen mußte, wird umgekehrt jetzt auf 


zu können, und jetzt wird dieſe junge Induſtrie zerſtört. 
Für die Reichsfinanzen aber wird gar kein Gewinn da⸗ 
durch geſchaffen. Daß die Einheitlichkeit des Tarifs, wie 


Wollen Sie die Einheitlichkeit 
Nach allen Bemerkungen, die hier gemacht worden ſind, 
Antrag ſtimmen. Derſelbe unterſcheidet ſich von dem der 


Abgg. Kröber u. Gen. dadurch, daß er ſich nicht blos 
auf Rohholz von Cedern, ſondern auch auf geſchnittenes 


{ \ Cedernholz, welches in Brettern eingeführt wird, erſtreckt. ü 

holzes tragen zu können. Für die übrigen, in den An⸗ 
trägen Grillenberger und Kröber genannten Edelhölzer 
bitte ich Sie, ebenfalls die Zollerhöhungen abzulehnen. 


Der Vorſchlag der Commiſſion, Brennholz ꝛc. 
zollfrei zu laſſen, wird einſtimmig genehmigt. In 
der Abſtimmung wird ferner für Rohholz von Buchs⸗ 


ein Zollſatz von 0,10 , für geſchnittenes Holz von 
von 0,25 A (d. h. der bisherige 
Zollſatzb angenommen; Bruyoreholz dagegen frei⸗ 
gelaſſen. Dieſer Beſchluß erfolgt mit 138 gegen 132 
Stimmen. Die Mehrheit wird gebildet aus den Fre 


N ' ſinnigen, den Nationalliberalen, Socialdemokraten, Volks⸗ 
Namentlich die 1 ! i 
as ganze 


partei, Welfen, Polen, einigen Centrums mitgliedern 
(Windthorſt, Pfafferott, Racke, v Kehler, Borowski, 
Spahn, Dieden, v. Strombeck, Stötzel, Rintelen, Gra 
und dem conſervativen Abg. Hartmann. i 
8 n der Beilage) 


Berlit 
en Nachmit a i 

halten. Auf der Tagesordnung ſtehen 

ſchlußfaſſung über den vom Reichstage angel . 

Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des © 


Ausſchußberichte, betreffend: die Prüfung der Ma⸗ 
ſchiniſten auf Seedampfſchiffen, Angaben über die 


lichen Verzeichniſſen und den Nachweis der Be⸗ 
fähigung zum Schiffer auf deutſchen Kauffahrtei⸗ 
ſchiffen in kleiner Südſeefahrt. 
L. Berlin, 18. März. Die Unfalleommiſſion 
nahm geſtern von den Vorſchlägen der Subeom⸗ 
miſſion unverändert an die SS b und e, welche 
lauten: 
$ b. Soweit landesgeſetzliche Vorſchriften nach 
Maßgabe des 8 a nicht erlaſſen werden, bewendet es bei 
der Beſtimmung des § 2, Abſ. 1. Ziffer 1 und 6 des 
Krankenverſicherungsgeſetzes. Wird hiernach durch 
ſtatutariſche Beſtimmung einer Gemeinde für ihren 
Bezirk oder eines weiteren Communalverbandes für 
ſeinen Bezirk oder Theile deſſelben die Verſicherungs⸗ 
pflicht auf in der Land⸗ oder Forſtwirthſchaft gegen 
Gehalt oder Lohn beſchäftigte Perſonen erſtreckt, ſo 
9015 für dieſe Erſtreckung die aus den nachſtehenden 
eſtimmungen ſich ergehenden Abänderungen des 
Krankenverſicherungsgeſetzes. Sec. Zu denjenigen Per⸗ 
ſonen, auf welche die Verſicherungspflicht erſtreckt 
werden kann, gehört auch das land- und forſtwirth⸗ 
ſchaftliche Geſinde. 4 
Der S d wurde in folgender, durch Anträge 
veränderter Faſſung angenommen: 
8 d. Perſonen, welche nachweiſen, daß fie dem Arbeit⸗ 
geber gegenüber im Falle der Krankheit oder einer durch 
Krankheit herbeigeführten Erwerbsunfähigkeit einen klag⸗ 
baren Anſpruch auf eine den Beſtimmungen des $ 6 
a. a. O. entſprechende oder gleichwerthige Unterſtützung 
mindeſtens für 13 Wochen nach der Erkrankung haben, 
ind von der Verſicherungspflicht befreit. Die Gemeinde 
ür die Gemeinde⸗Krankenverſicherung, die Verwaltung 
der gemeinſamen Gemeinde⸗Krankenverſicherung oder der 
Vorſtand der Krankenkaſſe, welcher die hiernach zu be⸗ 
Wee Perſonen angehören würden, iſt berechtigt, der 
efreiung wegen nicht genügender Leiſtungsfähigkeit des 
Arbeitgebers zu widerſprechen. Eutſcheidung über 
den Einſpruch ſteht derjenigen Behörde zu, welche die 
Aufſicht über die eintretende Gemeinde führt ö 
I. Berlin, 18. März. Dem Reichstage iſt 
beim Beginn der zweiten Berathung der Holz⸗ 
ne eine „Denkſchrift des kgl. preußiſchen Ober⸗ 
orſtmeiſters Dr. Dankelmann vom 5. März 1885 
betreffend die Erhöhung der Nutzholzzölle“ zu⸗ 
gegangen, welche mit folgenden Sätzen beginnt: 
„Drei bedeutungsvolle Erſcheinungen bedrohen ſeit 
einer Reihe von Jahren die wirthſchaftlichen Grundlagen 
des Forſtbetriehes. Das Brennholz wird durch die 
foſſile Kohle verdrängt; auf dem inländiſchen Nutzholz⸗ 
markte herrſcht das Ausland und die Waldwirthſchafts⸗ 
koſten ſind von Jahr zu Jahr geſtiegen.“ 
Den Beweis für dieſe Behauptungen führt 
Hr. Dankelmann in ſeiner Weiſe, obgleich er nebenbei 
nicht ableugnen kann, daß in Preußen von 2 387 000 
Hectaren Staatsforſten der Waldreinertrag von 
9,47 Mk. in 1868 bis 1871 auf 9,86 Mk. per Hectar 
in 1880/83 geſtiegen iſt. Bei den Durchſchnitts⸗ 
berechnungen läßt der Verfaſſer Preußen und 
Heſſen außer Betracht wegen der 1866 ſtatt⸗ 
a Gebietsveränderungen. Da der bleibt 
holzzoll erſt 1865 aufgehoben worden iſt, ſo bleibt 
es räthſelhaft, weshalb Hr. Dankelmann nicht die 
Reinerträge aus der Zeit ſeit 1868 zum Ausgangs⸗ 
punkt ſeiner Ausführungen genommen hat. * 
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commiſſion, über die heute Morgen telegraphiſch! 


ö 
4 


Die Nürnberger # \ 


deutſch 


muß Jeder, der Billigkeitsgründe walten läßt und nicht f. 
0 2 unter allen Umſtänden einen Zoll haben will, für unſeren 

ſeines hohen Werthes wegen, ſondern weil es erfahrungs⸗ 
gemäß, das bei weitem brauchbarſte für Bleiſtifte iſt. 
Die bairiſche Bleiſtiftinduſtrie erzielt keineswegs ſo hohe 


Maſchinenkräfte der Seedampfſchiffe in den bezüg⸗ | 


* Weber Die geſtrige Sitzung der Börſeuſtener⸗ 5 


Empfang 


In 


f une an den letzteren 
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Einreichung 


pflichtige Ge 


Das 


ſich 
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fin 


ſetzes über die Erhebung der Tabakſteuer; mündliche : 


na 
nicht 


welcher We 
aſcht hi 


unter Beifügung des Namens feines 
abſendet. 


Fritzen⸗Gamp das Recht 


wird nach Antrag 


der Steuerdirectivbehörde, auch bei anderen Perſonen 
eine Prüfung der Abgabeentrichtung eiatreten zu laſſen, 
auf folche Perſonen beſchränkt, „welche abgabepfti 
Geſchäfte gewerbsmäßig betreiben oder vermitteln. 
als Al. 4 hinzugeſetzt: „Von anderen als 
bezeichneten 


Un 


erſonen kann die Steuerdirectivbehörde die 


oll am 1 tober 1885 


Gegen das 


em (Socialdem.), nachdem der Antrag, 
er Steuer zur Herabſetzung des Salzzolls 
zu verwenden, gegen die Stimme des Antragſtellers ab⸗ 
gelehnt worden war. Von freiſinniger Seite behielt man 
Anträge über die Verwendung des Ertrags vor. 
ee 1 parte) ſtimmte mit der Majorität | 
ür das Geſetz. 
5 Mit dem Bericht an das Plenum wurde der Abg. 
Grimm (conſ.) beauftragt. 
uch die conſervative „Kreuzzeitung“ erkennt 
die von der „Nat.⸗Ztg.“ erhobenen und von 
uns geſtern des näheren beſprochenen Bedenken 
gegen die beabſichtigte-Colonialgründung der 
oſtafrikaniſchen | j 
tigung haben. Sie meint: „Eine weitere Auf- 
über die Sache iſt daher wünſchenswerth.“ 
inen wir auch. 
raunſchweig, 16. März. rklä: 
Sminiſters Graf Görtz⸗Wrisberg im Landtage, 
den Stand der braunſchweigiſchen Erb⸗ 
frage, hat, nach der „Köln. Ztg.“, wenig 
Die Landtags⸗Abgeordneten ſind der 
daß der Landtag nicht auseinandergehen 
hne eine Kundgebung in der Erbfolgefrage. 
atsrechtliche Commiſſion des Landtages iſt 
it 


Geſellſchaft ihre 


Berathung der Frage beſchäftigt, in 
je die Kundgebung erfol 


{ 


d 


1 ler 
in aller Fr 


ungen nach verbotenen Schrifte 


Wohnungen Schutzleute poſtirt worden. 


Bern, 16. März. 
ö „B 


chweiz. 
Der Bundesrath hat dem 


zufolge die ſchweizeriſche Poſtverwaltung 
eſen, die anarchiſtiſche Zeitung „Freiheit“ 
mehr zu befördern. 


9 9 Italien. ö 
8 Rom, 16. März. Auch hier intereſſirt man 
ſich lebhaft für den Geburtstag des 


Reichs⸗ 


kanzlers und für die Spende, di? ihm dargebracht 


werden ſoll. i 
für dieſelbe große Beträge ein. 
v. Keudell 1000 Mk. zu dem Geburtstagsgeſchenk 
beigeſteuert, Herr v. Schlözer 500 Mk.; 
Spitze der deutſchen Künſtler 


mit einer 


Comité, das ſich hier gebildet, die Liſten nicht ge⸗ 
ſchloſſen. Ueber eine Feier des 1. April iſt bisher 
noch nichts beſtimmt worden 


an 


Summe von 500 Mk och hat das 


Geburtstag des Kaiſers Feſtlichkeiten gerüſtet werden. 


Prinz Heinrich wird, wie man den „Schlesw. 
Nachr.“ mittheilt, den diesjährigen Sommerübungen 
der Kreuzerfregatte „Stein“ als wach⸗ 


habender Offizier. beiwohnen. Wahrſcheinlich wird 


an Bord 


Von der Marine. 


derſelbe zugleich Batterieoffizier. 


2 


er vortragende 


Rath in der Admiralität, 


Wirkl. Admiralitäts⸗Rath Gurlt iſt zum Geh. 
Admiralitäts⸗Rath und der Admiralitäts⸗Rath 
Vogeler zum Wirkl. Admiralitäts⸗Rath ernannt 


worden. 


Danzig, 19. März. 


Wetter - Ansfichten für Freitag, den 20. März. 


Privat⸗Prognoſe d. „Danziger 


Nachdruck verboten laut Geſe 


Zeitung“. 


v. 11. Juni 1870 


Bei etwas kälterer Temperatur und bbigen 
Winden veränderliches Wetter mit keinen oder 


geringen Niederſchlägen. 
* Commerzielles.] 


Nach einer an der Börſe 


ausgehängten Bekanntmachung des Vorſteher⸗Amtes 


der Kaufmannſchaft vom 18. März 1885 ſind die 


im April 1865 von den Vorſtänden der Kauf⸗ 


mann 


Memel 


nung 


aften 
und Stettin vereinbarten 
gegebenen Verhältnißzahl 
der Seefrachten | 
früchten und Saaten nicht mehr überall als zu⸗ 


g 1 055 erachtet. Die genannten Vorſtände haben 


zu Danzig, 


en für die Berech⸗ 
bei Getreide, Hülſen⸗ 


daher nach neuerer Vereinbarung den Betheiligten 


— 


zwa 
11 


ür 500 
oder 2400 Kilogr. 


die Anwendung folgender Normen empfohlen: | 
„Die Frachten find auf der Baſis von Weizen und 
Pfd. engl. (nach Großbritannien), 
(aach Frankreich, Belgien, 


Holland) zu verabreden. 


1 


Sa 


. Erbfen, Bohnen und Wicken zahlen dieſ 
wie IR 
Für andere Gegenſtände, 


eizen. 


die zur Verladung 


kommen, finden folgende Zuſchläge auf die für 


Weizen verabredete Fracht ſtatt: 


ie Roggen 2 Proc. 

b) für Gerſte, Leinſaat, Rübſen, aps 5 „ 

c) für Buchweizen „ 

d) 179 5 Mohn, Grütze 15% „ 

e) für Hanflaat - - 17% „ 
FFT 2a, 


n § 11a. wird beftimmt, das Com 
miſſionsgeſchäft für einen auswärtigen Commiſſſonär 


11 5 | ift dem Hefte eine Ueberſichtskarte beigefügt, welche 


den in Al. 3 


der auf beſtimmt zu bezeichnende abgabe⸗ 
ſchäfte bezüglichen Schriftſtücke verlangen.“ 

Geſetz ſoll 5 be in Kraft 
n der Schlußabſtimmung wird das ganze Geſetz 
egen 6 Stimmen angenommen. 


umten außer Freiſinnigen und Nationalliheralen 


auch der Ab 
den Ertrag 


Die Erklärung des 


en ſoll. Man 


ngen wurden von einem von | 
begleiteten Polizeicommiſſar vor⸗ 
herdem aber waren vor den heim⸗ 


In unſerer deutſchen Colonie gehen 
So hat Herr 


der 
ſteht vn Lenbach 


da zunächſt für den 


Königsberg, 
und bekannt 


elbe Fracht 


* Nothſtand an der Weichſel.] Die bereits in 
dem ie Parlamentsbericht der heutigen 
Morgen⸗Ausgabe erwähnte, im Abgeordnetenhauſe 
eingebrachte Interpellation weſtpreußiſcher Ab⸗ 
geordneten in Betreff der in Ausſicht geftellten 
Staatsunterſtützung für die Weichſel⸗Ueber⸗ 
ſchwemmten hat folgenden Wortlaut: 

1) Welche Maßregeln hat die kgl. Staatsregierung 
zur der der Noth der durch die Ueberſchwemmung 
im vorigen Sommer beſchädigten Bewohner der Weichſel⸗ 
und Nogatniederungen getroffen? i 

9) Beabfichtigt die kgl. Staatsregierung eventuell 
mit einer Forderung an die Landesvertretung heran⸗ 
zutreten behufs Beſchaffung außerordentlicher Mittel zur 

künderung der Noth! 3 
Antragſteller ift der Abg. Dr. Wehr, unterſtützt 
iſt die Interpellation von folgenden weſtpreußiſchen 
Abgeordneten: Behrendt, Dr. Bergenroth, v. Bismarck 
a Dommes, Drawe, Engler, Herwig 
( de Sal, v. Katzler, v. Lyskowski, 
Magdzinski, Rickert, v. Rybinski, Steffens, 
v. Thokarski, Vollerthun, Weſſel (Stuhm), 
v. e Worzewski (Thorn). 5 

* Baudenkmäler.] Die Provinzial⸗Commiſſion 
ur Verwaltung der weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeen hat jetzt das von dem Herrn Regierungs⸗ 
Baumeiſter Heiſe bearbeitete zweite Heft der Bau⸗ 
und Kunſtdenkmäler Weſtpreußens der Oeffentlichkeit 
übergeben. In demſelben werden, wie ſchon mitge⸗ 
theilt worden iſt, die Bau⸗ und Kunſtdenkmäler des 
Landkreiſes Danzig behandelt, mit 76 in den Text 
gedruckten Holzſchnitten und 8 Kunſtbeilagen; auch 


die Grenzen der alten Landſchaften Pommerellen, 


Kulmerland und Pomeſanien, ſowie die Lage der 
einzelnen Orte, in denen ſich Bau⸗ und Kunſtdenk⸗ 
mäler befinden, veranſchaulicht. 
* [Lehrerinnenprüfung.] Vorgeſtern und geſtern 
fand an dem ſtädtiſchen Seminar in der hieſigen Victoria⸗ 
ſchule die Lehrerinnenprüfung vor einer aus den Herren 
Provinzialſchulrath Dr. Völker, Regierungsſchulrath 
Tyrol und Stadtſchulrath Dr. Coſack beſtehenden 
Prüfungs⸗Commiſſion ſtatt. Von den 12 jungen Damen, 
welche die Prüfung beſtanden, erhielten 11 die Befähigung 
für den Unterrichk an höheren Mädchenſchulen, 1 die 
Befähigung für engliſchen Sprachunterricht. 
Wilhelm⸗Sheater.] Eine Fürſtin, an deren 
Herkunft zu zweifeln wir keinen Grund haben, als 
Chanſonſängerin! Dieſe merkwürdige Erſcheinung konnte 
nicht verfehlen, geſtern Abend das Haus in allen ſeinen 
Räumen zu füllen, mehr noch wie die in den letzten Tagen 
ſtattgehabten Ringkämpfe der kräftigen Männer Danzigs“ 
Aus Rückſicht für den Bühnengaſt war diesmal das 
Rauchen während der erſten zwei Abtheilungen verboten. 
Als letzte Nummer der zweiten Abtheilung war das Auf⸗ 
treten der Fürſtin Maria Gaetana Pignatelli de 
Cherchiara angekündigt. Auf der Bühne war ein Teppich. 
ausgebreitet und von dem Publikum hereits mit Applaus 
empfangen, erſchien die ſtattliche Dame, mit vielen 
Brillanten und Perlen geſchmückt. Was den Geſang 
ſelbſt anbelangt, ſo ſteht er nicht annähernd ſo 
hoch, wie die Dame ihrer Zeit in der Geſellſchaft 
geſtanden hat, als ſie noch nicht den Eutſchluß 
gefaßt hatte, ihren Titel als Aushängeſchild für 
eine keineswegs hervorrggende Leiſtung zu verwerthen. 
An Geſtalt imponirend, ift fie unſtreitig eine noch immer 
ſchöne Frau, die es verſteht, durch entſprechende Toilette 
ſich in ein vortheilhaftes Licht zu ſetzen. Dem. beſtehen⸗ 
den Eindruck der Künſtlerin entſprach aber nicht, was 
ihre Kunſt darbot. Eine momentane Indispoſition 
mochte Schuld daran ſein, daß die Stimme etwas heiſer 
klang, dann aber war ſie von einer ſo geringen Stärke, 
in der höheren Lage ſo außerordentlich dünn und die 
Töne rangen ſich unter fo ſichtlicher Anſtrengung aus der 
Bruſt, daß alle noch fo ſchönen Poſen und Mienen nicht 
im Stande waren, das Gefühl der Beängſtigung zu 
anne,” das alle beſchleich 5 Bene 0 
Aut 5 


lon mag rtrag eſſectboll wir . 
ncertjaal und gar für die Bühne reich ich 
) 


Die 9 der Dame in der Kunſt überragen das 
Durchſchnittsmaß deſſen, was ſonſt im Wilhelm⸗Theater 
geboten wird, keineswegs. 1 
5 * [Mißbendkung.) Der 14jährige Junge Otto G. 
miß handelte geſtern ſeine leibliche Mutter in der gröb⸗ 
lichſten Weiſe und verſuchte dann aus dem Fenſter der 
2. Etage zu ſpringen. G. wurde verhaftet. : 
* [Ergriffen.] Der Fleiſchergeſelle F., welcher in 
der Nacht vom 3. zum 4. Juni 1883 aus der Corrections⸗ 
anſtalt Gramentz bei Neuſtettin entflohen war, wurde 
geſtern verhaftet; ferner wurde der Maurer M. aus 
Nügenwalde zur Haft gebracht, der von dem dortigen 
[Gericht ſteckbrieflich 15 wurde und ja hier auf den 
Namen aſchke vagabondirend umhertrieb. 
° [Diebitahl.| Am 14. d. wurde dem Kaufmann 
H., als ſich derſelbe in dem Laden des Kaufmanns P. 
befand, eine ſilberne Cylinderuhr und ein Portemonnaie 
mit 30 / Inhalt geſtohlen. Als des Diebſtahls ver⸗ 
dächtig find zwei Arbeiter, welche ebenfalls dort anweſend 
waren, verhaftet. Einer derſelben geſteht ein, Hrn. H. 
das Geld entwendet zu haben, von der Uhr will indeſſen 
keiner von Beiden etwas wiſſen. 1 975 

-g- [Fener.] Durch einen mächtigen Feuerſchein im 
Süden der Stadt ſah fi) die Feuerwehr veranlaßt, 
geſtern Abends 7 Uhr nach dem Leegenthor zu fahren. 
Es ſtellte ſich aber heraus, daß das Feuer zu weit ent⸗ 
fernt war, ſo daß die Feuerwehr über die Speicherinfel 
wieder zurückkehrte. 0 

[Polizeibericht vom 19. März.] Verhaftet: 

2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Junge wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung, 1 Fleiſcher, 3 Arbeiter, 1 Kaufmann, 1 Bäder, 
2 Dirnen wegen groben Unfugs, 1 Tiſchler wegen 
Trunkenheit, 1 Arbeiter wegen Ruheſthrung, 5 Bettler, 
24 Obdachloſe, 4 Dirnen. Geſtohlen: 1 Dreifuß⸗ 
1 Schlüſſel, 1 Strohſack, 1 Kinderbetr. Gefunden: 
Auf der Langgaſſe 1 Schlüffel, auf dem Pfarrhofe ein. 
Dienſthuch auf den Namen & 


5 


Ab u der Polit lementine Thiel lautend. 
Abzuholen von der Polizei⸗ Direction 
N Neufahrwaſſer, 19. März. Ein hieſiger Expert, 
Nachfolger des Capt. Sch, welcher ſich vor einiger Zeit 
erſchoß, hat geſtern Vormittag ſeinem Leben aus unbe⸗ 
kannten Gründen ein Ende gemacht. Derſelbe hatte 
erſt ſeit einigen Tagen ſein neues Amt angetreten. 
ö * Marienburg, 18. März. Zur Beſetzung einer 
zwiſchen den Gemeinden Braunswalde und Wernersdorf 
im hieſigen Kreiſe ſtreitigen Kämpe hatte ſich kürzlich 
eines Tages die männliche Bevölkerung von Brauns⸗ 
walde in corpore nach der Kämpe begehen, hier nach der 
Art der Beſitzergreifungen in Afrika ihre Flagge ge⸗ 
hißt und dann Grenzgräben aufgeworfen. „Die freude 
hat aber nicht lange gedauert, denn dieſer Tage hat ſich⸗ 
ein Gerichtsbeamter von hier 10 Wernersdorf be⸗ 
geben, um auf Grund eines pon der Gemeinde Werners⸗ 
dorf erfochtenen Gerichtsbeſchluſſes die Vertreter der 
Gemeinde Braunswalde aus dem von ihnen ergriffenen 
Beſitz der Kämpe zu entſetzen und die von denſelben 
errichteten Grenzgrähen wieder zu beſeitigen. 
+ Nenteich, 18. März. Herr Bürgermeiſter Hempel 
hierſelbſt iſt heute zum Bürgermeiſter der Stadt Lyck in 
Oſtpreußen erwählt worden. 5 i 
* Fur die bereits ſeit längerer Zeit unbeſetzte 
Pfarrſtelle zu Katznaſe ift der Rector Lenz aus Oſt⸗ 
preußen und für die Stelle des ſtädtiſczen Predigers all 
der Domgemeinde zu Marienwerder von der Geſammt⸗ 


liuſpector Grunau 
aus Pillkallen gewählt worden. 
N 15 Kulm, 48. März. Das warme Eintreten 1 
Abg. Rickert für die Belaſſung der Cadetten⸗Anſtalt 
am hieſigen Orte, wo Friedrich der Große fie einſt 
aus nationalen Geſichtspunkten etablirte, hat a 
licher Weiſe zur Folge gehabt, daß der Kriegs 


[Gemeinde⸗Vertretung der Kreis⸗Schu 


miniſter ſich zu nochmaliger Erwägung der. Eis 
frage bereit erklärt hat. Dadurch iſt für un 


wenigſtens einige Ausſicht eröffnet worden, 
Verluſt dieſer großen Anſtalt, welche zahlreichen 


hieſigen Familien Erwerb 
ſchaftlicher wie nationaler 
von großer Bedeutung 


ewährt und in wirth⸗ 


iſt, zu vermeiden. Die 


Anſicht, daß hier geeignete Plätze für neue Anſtalts⸗ 


gebäude nicht zu haben ſeien, 


ſtädtiſchen Behörden entkräftigt, den 


bis 25 Morgen Größe vor dem Thorner wie vor 
dem iche Anta Thore en die ſich für 
eine ſolche Anſtalt vorzüglich eignen. Die Stadt 
iſt auch ihrerſeits zu bedeutenden Opfern 
bereit, fie wi ‚dem Staat den erforderlicher 
platz, welchen ſie ſelbſt erſt kaufen muß, ſogar un⸗ 
905 el ale und 11 1 auf ihre Koſten an 
erleitung anſchließen. Einſtimmi 
Serie ke g anſchließen. Einſtimmige 
eſer ung hin bereits gefaßt und eine au 
Bürgermeiſter Kallweit, 19 Mahd her Brad 
und dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Kraſchutzki be⸗ 
ſtehende Deputation hat ſich bereits nach Berlin 
an um den Staats⸗ und Reichsbehörden dieſe 
Offerten perſönlich zu überbringen und um deren 
Berückſichtigung zu bitten. Schon das allgemeine 
nation d Weſtpreußens läßt uns dringend 
wünſchen, daß ihre Miſſion von Erfolg begleitet 
1 10 Wong en Wee 97 Andenken des 
0 eſtpreußen ie K 
Anſtalt dauernd erhalten bleibe! u 
Grandenz, 18. März. In der 
gung Finden Ku A O e Siewert 
unter Annahme mildern: a 
etruges in einem Ful d gen ter 


aus L 
0 5 tlicher Geld 

agung amtlicher Gel i 1 Fa : 
6 Monaten Gef elder in drei Fällen zu 2 Jahren 
Ehrenrechte auf 


die Dauer von 3 Jahren verurtheilt. 


In zwei weiteren Fällen der Unterſchlagung und unrich⸗ 


tigen Buchführung erfolgte die Freiſprech 
ate hung. (Geſ⸗) 
Braunsberg, 18. März. In das hieſige Juſtiz⸗ 


das dringend verdächtig iſt, in Gemeinſchaft 

1952 a t, mit ihrer 
ſchon vor einigen Tagen 1151 Mutter drei = 
ihr geborene Finder getödtet zu haben. Ein Knecht, 
ber bei dem Vater des Mädchens, einem wohlhabenden 
Beſitzer in Comainen diente, gab aus Rache deshalb, 
weil der Vater die Verheirathung mit der Tochter, mit 


der er nach Amerika gehen wollte, nicht zulaſſen wollte, 


zuerſt die Mutter als Mörderin an, deren! t 

die der Tochter nach ſich zog. (Br. Krahl 
f u 0 Fand 

auf Herabſetzung und anderweite Be amt 

10 fen Chill Bemeſſung der Prämien 
en oſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtag. Der 

vinzial⸗Ausſchuß hatte beſch loſſen, erſt an den im Jahre 

1886 zuſammentretenden I 

Anträgen zur Bereitſtellung 


nach einem feſten Satze pro Meter (1. Klaſſe 6 bis 
12 %, 2. Klaſſe 4-9 %, 3. und 4. Klaſſe 115 6 .. ) 
vorzunehmen. Dagegen beantragt die Chaufſeebau⸗Co 
miſſion, die frühere Prämiirun 
Baukoſten beizubehalten (1. Kalle 50 %, 2. Klaſſe 45 %, 
onders wichtige Strecken 


Con 
N 


Zuſchriften an die Redaction. 
Ueber Vergebung von Arbeiten bei öffentlichen 
Bauten. 


Von den königl. und kaiſerl. Behörden wird jede 


Arbeit, bei welcher überhaupt eine Concurrenz ei 
kann, ſubmittirt und es wird bei Peil, für 
möglichſt billige Preiſe eine gute, ſolide Ausführung zu 


erhalten, hauptſächlich auf die ortsanſäſſigen, leiſtungs⸗ 
ie Vergebung 
{ Regeln 
die von allen 


fähigen Kräfte Rücksicht genommen. 
geſchieht nach beſtimmten, von oben feſtgeſetzten 
in einer vollkommen gerechten Weiſe, 
Gewerhetreihenden dankbar anerkannt werden muß. 


Bei unſeren einheimiſchen Behörden, Com! i 

set unſere 2 n, Communal⸗ 
und Provinzial⸗Verwaltung, ſcheinen beſtimmte Regeln 
für Vergebung derartiger Arbeiten überhaupt nicht zu 


e da jeder Fall verſchieden behandelt wird. 


enn unſere einheimiſchen Behörden eine Auswahl 
unter den Concurrirenden ſich vorbehalten, ſo 1 


man annehmen, daß ſolches nur geichieht, um orts⸗ 


anſäſſige Kräfte, deren Erhaltung dieſen Behörden doch 
bedeutend mehr wie den kaiſerl. und königl. Behörden 
am Herzen liegen müßte, mit den Arbeiten zu betrauen. 
zu 


Von derartigen Beſtrebungen iſt aber ſelten etwas 


erblicken. Ein Theil der Arbeiten wird zwar ſubmittirt, 


man vermißt aber oft die Auſetzung beſtimmter Termine, 


ſowie die Eröffnung der Offerten in Ge 

8 der Dffe Gegenwart de 
Submittenten, Vorſchriften, die von 8 
hörden ſtrenge inne gehalten werden. 


ſind, werden doch oftmals, ſelbſt bei einer Auswahl von 
gur 45 Submittenten, die Berliner Firmen vorgezogen. 
Daß derartige Vorgänge ganz geeignet ſind, eine Miß⸗ 


ſtimmung unter hieſigen Gewerbetreibenden hervorzurufen, 
iſt ſelbſtverſtändlich, und vielleicht, um 5 7 Er ! 
örterungen zu umgehen, werden in den letzten Jahren mit 
0 reihändig an Auswärtige vergeben. 
Dieſes ſoll auch für das neue Stadt⸗Lazareth 8 We g 

erliner 
Bauunternehmer. Das Gelingen dieſer Vergebungsweiſe bei 
Canali⸗ f 


Vorliebe Arbeiten f 


ein, und zwar in General⸗Eutrepriſe an einen 
Ausführung der Danziger Waſſerleiſung un 
ation veranlaßt wohl die Vorliebe für dieſelbe. Man 
5 dabei aber nicht pergeſſen, 
Nührung der Waſſerleitung gar keine geſchulten ein⸗ 
geimiſchen Kräfte in dieſer Richtung exiſtirten, daß aber 
as neue Stadt⸗Lazareth mit allen Einrichtungen bis 
zum letzten Stück von tüchtigen hier anſäſſigen Hand⸗ 
werkern und Induſtriellen ausgeführt werden kann, wo⸗ 
uhr die Sachlage eine ganz andere wird. Daß er⸗ 
hrene Architekten zur Ausarbeitung des Projektes 
erangezogen find, wird Jeder dankbar anerkennen, für 
einen bürgerlichen Verſtand bleibt es aber ein Näthſel, 
warum eine Stadtcommune von der Größe Danzigs die 
Ausführung nicht ebenſo behandeln kaun, wie die 
egterung und der Reichstag fie für Regierungsbauten 
als die geeignetſte anfieht. i 
Ab enn auch im Contracte mit den Berliner Unter⸗ 
ehmern ſtipulirt wird, daß bei der Ausführung die 
ieſigen Kräfte möglichft herangezogen werden ſollen, ſo 
Nei, man aus vorliegenden Fällen bei Provinzial⸗ 
Arbeiten, daß eine ſolche Clauſel bedeutungslos iſt. Der 
Ranziger Handwerker hat To viel Vertrauen zu feinem 
kagiſtrat, daß er ſelbſtverſtändlich die Vergebung der 


inſicht für unſere Stadt 


tiſch 8 ind i 
Plätze in ſehr ſchöner und geſunder Sea 591 20 f 


n Bau: I 


ſtädtiſchen Körperſchaften find nach 


eutigen Schwur⸗ 


ängniß und Verluſt der bürgerlichen 


Gefängniß wurde am Dienſtag ein Mädchen abgeliefert, 


18. März. Der ſchon erwähnte Antrag 


eebau der Kreiſe beſchäftigte geſtern 
Pro⸗ 


bon teln ger Pran neuen 
5 on Mitteln zur Prämiirung 
von Chauſſeebauten heranzutreten, Schon jetzt beantragte 
aber der Provinzial⸗Ausſchuß: die Prämiirung fernerhin Erk 


Ihren Freunden ſagen, daß ich nicht antiſemitiſch 


nach den procentualen 
nal, te Oeh f 
geklagte Oehlke geäußert haben: er ſei von Julius 
i Wolff zu Der. ( Erklärung ermächtigt, daß derſelbe an 11 
Feſte nicht Theil genommen haben würde, wenn er die 


Als die Wahrheit dieſer Behauptung angezweifelt wurde, 
ſoll Oehlke ſeine Worte auf 6015 Ch n in 


dem Prinzip, für 


den denk Be: | 
) ver T lte Trotzdem dann 
leiſtungsfähige Orts angehörige bedeutend billiger geweſen 


daß zur Zeit der Aus⸗ 


ieee 


Bauarbeiten lieber in d ifteats, als in] ) i i 
{ n der Hand des Magiſtrats, als in d Angekl.: Ich habe nur zu erwidern, daß mein 
ch ed Berliner Unternehmers, der eine mog Chrenwort verdächtigt worden war. — Staatsanwalt: 
lahr en Verdfenſt erzielen will, ſieht. Die bisherigen] Die wiſſenſchaftliche Vereinigung nimmt Mitglieder ohne 
werbetreil Eu Haben aber auch gezeigt, daß hieige Der Unterſchied der Confeſſtion an? — Angekl.: Ja. — 
Be 15 9 1 e von fremden Unternehmern nichts zu ere] Staatsanwalt: Sie geben auch zu, daß die betr 
fe an beiter en entweder werden fie nicht zugezogen oder Reſolution einftimmig gefaßt wurde? — Angekl.: Ja. 
1 15 1 701 ne Verdienſt. 955 be. 8 Staatsanwalt: Haben ſie ſich nicht veranlaßt ge⸗ 
nter ſolchen Umſtänden muß der hieſige Gewerbes funden, als Holzapfel zuſammengeſunken war, ihm ein 


treibende allmählich den Muth zu eigenem Schaffen und 
Vorwärtsſtreben ganz Aae ed de in Danzig an⸗ 
ſäſſigen tüchtigen Handwerker und Bauunternehmer 
müſſen entweder zu Grunde geben oder von hier fortziehen. 
Indem ich Vorſtehendes hiermit zur öffentlichen Be⸗ 
rechung bringe, ift es hauptſächlich meine Abſicht, das | h 
Intereſſe des hieſigen Handwerkers und Induſtriellen zu ſammlungen mehrfach von Oehlke ab, bleiben aber Beide 
wahren, Andeuten will ich nur noch, daß dieſe An⸗ Oehlke | 

elegenheit auch für jeden Steuerzahler Danzigs don abgegeben habe: Herr Julius Wolff 
ichtigkeit iſt. Die Summen, die in vieler, Weile 
Danzig entzogen werden, mit Rückſicht darauf, daß die 
Arbeiten an Berliner freihändig für höhere Preise, wie ſie 
von hieſigen Gewerbetreibenden ausgeführt werden können, 
vergeben werden ferner daß derartige Unternehmungen 
in einigen Jahren Millionen betragen können (das 
Stadt⸗Lazareth ſoll allein 600 000 M koſten), werden in d 
einer Zeit, wo die Conjunctur für Erwerb in jeder D 
Richtung in fen ſo traurig ausſieht, nicht ohne die 
ernſteſten Folgen bleiben. W 
Sollte Vorſtehendes zur Regelung der Vergebung 
der Bauarbeiten bei unſeren einheimiſchen Behörden im 
Intereſſe der hieſigen Gewerbetreibenden eine Anregung 
hervorrufen, jo wäre der Zweck dieſer Zeilen erreicht. 
Danzig, 18. Marz 1885. W. Müller. 

f Vermiſchte Nachrichten. 15 

Berlin, 18. März. [Die Duell = Affäre Oehlle⸗ 
Holzapfel, deren Reſultat ſchon heute Morgen telegraphiſch 
mitgetheilt iſt, gelangte heute vor dem Schwurgericht 
hieſigen Landgerichts II. zur Verhandlung. Die Anklage 
richtet ſich gegen: Cand. phil. Oehlke, den Cand, med. 
Michaelis, den stud, jur. Frhrn. v. Zedlitz. Gegen 
Oehlke liegen drei Fälle des Zweikampfes vor, außerdem 


herein, deutſcher Studenten“ als einen 108 bie Pear 
ö ie 
des nationalen Bewußtſeins zum Zweck und nehme keine 
Juden auf, wie es auch Vereinigungen gebe, die keine 
Chriſten aufnehmen. (Schluß folgt.) 


ein Concert in der 


Berlin, den 19. März. 


Tendenzen huldige.“ In einer allgemeinen Verſammlung Danziger Stadtanleihe —. 


pon Mitgliedern des Studentenvereins „Freie will . Effecten ⸗ Societät 
1 g . 


ſchaftliche Bereinigung“, deſſen Vorſitz Oehlte Fraukfurt g. N., 18. März. 
im Juni en Sorte un 2 (Schluß.) Grevitacien 255%, Franzoſen 251%, Lom⸗ 


barden 113%, Galizier 219%, Aegypter 63%, 4% 
ungariiche Goldrente 81½, 1880er Ruſſen 81%, Gott⸗ 
bardbahn 108%, Disconto⸗Commandit 201%, Darm⸗ 
ſtädter Bank 147. Befeſtigt 

Wien, 18. März. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 83,32%, 5% öſterr. Papierrente 99,00, öſterr. Silber⸗ 
vente 83,60, öſterr. Goldrente 108,55, 6% ungar. Gold⸗ 
rente —, 4% ungar. Goldrente 98,75, 5% Papiers 


Jahres, ſoll der 


3 


Tendenz des „Vereins deutſcher Studenten“ gekannt hätte. 


| Shreniwort genommen 
haben. Als Julins Wolff durch Zeitungsnoti 9 7 


- 1864er Looſe 171,75, Creditlooſe 178,00, ungar. Prämien⸗ 
looſe 119,25, Ereditactien 300,30, 


Pardubitzer 153,50, Nordweſtbahn 172,25, Elb⸗ 
albahn 174,50, Cliſaheth⸗Bahn 236,50, Krouprinz⸗Ru⸗ 


f 5 
Nordbahn 2460, Unionbank 72,75, Anglo⸗Auſtr. 104,50, 


Weiſe 5 Wiener 1 106,90. ungar. Treditaclien 308.75. 1 


läge 60,60, Londoner Wechſel 124,45, Part, 
Wechſel 102,75, Napoleg 
6 ſtuſſiſche B 


„Amterd. © 

8, Marknoten 60,60, Ruſſiſ 
Ale 7:0 Tramway 216,9 
iwerbant 103,90. ERS ae 
März. Conſols 95%, 4% preußische 


100, Tie 


Deſterr. Goldrente 88½, 4% ungar. Goldrente 80%. 
eue Spanier 6076. Unif. Aegypter 67%. Ottoman⸗ 


Lonvon, 18. März. 


Gerſte 1400, Hafer 57230 Orts. Weizen ruhig, unver⸗ 


ch ; ändert, angekommene Ladungen weichend. Uebrige Artikel 


1. — 
Meteorologische Depesche vom 19. März. 


ge- ſehr ruhig, Preiſe kaum behauptet. 
g London, 18. März. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Rüben⸗Rohzucker 11% ruhig, 
London, 18. März. An der Küſte 

1 Weizenladung. — Wetter: Regendrohend. 

Glasgow, 18. März. Mpheiſen 


n 
numbers warrants 41 sh. 5 


25 Danziger Börſe. 
4 Amtliche Notirungen am 19. März. 
Weizen loco gedrückt, Ya Tonne von 20008 


Aglaſtg u. weiß 124--1328 147165 Br. 

5 len! 124—1328 147165 Br. 
ellbunt 120128 140—160 4 Br.“ 126—167 
unt 120—129 2 134158 1 Br. & bez. 
roth 120—134f 128160 A4 Br. 
ordinair 115—1288 118—148.MBr. 


Negulirungspreis 126% bunt Lieferbar 144 K 


bez., der. Mai⸗Juni 145% M Br, 145 M Gd., 
Der Juni⸗Juli 148 M Br., 147% M Gd., Ver 
Juli = Auguft 150% % Br., 150 „ Gd., Jer Sep⸗ 

tember⸗Oktober 152 M Br., 151% M Gd. 
Roggen loco matter, 7e Tonne von 2000 8 
grobkörnig 7er 1208 134 M, tranſit 115—116 M 
a K lbnig er 1208 tranſ. 116 «A 


unterpoln. 117 l, trans, 116 4 
Auf Lieferung er April⸗Mai unterpolniſcher 117 M 
Br., 116 „ Gd., tranſ. 116 «A Br., 115 , Gd. 
Gerſte e Tonne von 2000 8 ruſſ. 102/48 104—108 4 
Hafer Jr Tonne von 2000 & polniſcher und ruſſiſcher 
116—118 A 
Heddrich ruſſ. 118 M. 
Kleeſaat 7 200 8 roth 56 
Kleie 7e 100 f 4,15 M 
Spiritus der 10 000 % Liter loco 41,50 . bez. 
Auf Lieferung Y%r April 42 °M bez., Yr Mai 


wäre nicht zu jenem Commers gegangen, wenn er gewußt 
5 der ihn eingeladen r 
mitiſcher geweſen.“ — Präſident; Hat 


Meſtoreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftli 
4 destens che tand brefe⸗ Eh 10275 Bt. 


a 5 9 * . > 1 ＋ 

| ganz ſicher. —Präſident: War es nicht etwas unvor⸗ VVV 

ſcchtig von Ihnen, nach ſo langer Zeit ſo etwas mit 0 Danzig. 19 März. 

Ihrem Ehrenwort zu bekräftigen! — Angeklagter: Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. | 

| Sch war meiner Sache gewiß. Ich habe auch dieſe erfte | Wind: Südweſt. f \ 
Aeußerung des Hin. Wolff micht . meinem Ehrenwort Weizen loco reichlich mit inländiſchem, ſehr geringe 
bekräftigt, ſondern die Schluß Erwachfigung deſſelben. mit Tranſit zugeführt, hatte am heutigen Markte wieder 
— Präs.: Sie wiſſen, daß Sa: olff auch dieſe Er⸗ eine matte Stimmung, und nur gedrückte Preiſe konnten 
mächtigung beſtreitet. — 0 5 „ Ich Bin in dieſem für die verkauften 280 Tonnen, zum größeren Theile aus 
Punkte abſolut nicht zweifelhaft. 1 61 räſ.: Sie ver⸗inländiſcher Waare beſtehehend, bedungen werden. Es 
langen alſo, daß 1 9 Ihnen Ai Glauben ſchenkt, als] it bezahlt für inländ. Sommer: 1318 160 44, fein 
Hru, Julius Wolff 88 5 Angekl.: ber auch nicht weniger Sommer⸗ 130, 135/48 163, 164, 166 %, bunt 1238 157 
als demſelben. — Präß: Sie willen auch, daß ein Theil I, glaſig bezogen 132/32 160 %, hellbunt bezogen 1264 

der Ausſchußmitglieder die Auffaſſung bat, daß Sie Ihr 154 4, hellbunt 127, 128% 162, 163 , hell ſtark mit 

i Ehrenwort auch auf die exe ‚angebliche, Meuberung des | Widen beſetzt 130/18 160 , hochbunt und glafig 1308 | 

Herrn Wolff abgegeben Prä ſid ungekl: Das 167 , für polniſchen zum Tranſit bunt 1218 140 4, 

itt entſchieden fälſch ... 1 went: Und ſolche hell glafig 1232 144 %, hochbunt ſchmal 1236 146 M 

Differenzen werden dann mit der Piſtole ausgefochten? J für ruſſtſchen zum Tranſit Ghirka 1208 126 KA, roth 


vente 93,77½, 1854er Looſe 129,00, 1860er Woſe 139,25, 


Franzoſen 305,50, 


ombarden 138,75, Galizier 266,25, K „Ode 
ale = aa , (Schleppdampfer „Danzig“); Lindenberg, Saft, Wölke, 


Hr. Ladislaus e 19 10 Br 15 11 00 
hilharmonie geben. Vorher wird I 7: 
derſelbe am 22. und am 26. März in Hofconcerten ſingen. | theils zu Lager genommen werden 


| Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. | 


ein Fall der Herausforderung. Das bartloſe Geſicht 5 Org, v. 18, 5 5 Gre. v. 18. 
Oehlkes iſt von einer krankhaften Bläſſe bete 0 „ e 166.00 165.50 17 85 1 180 9180 63,50 
g Angeklagte Michaelis bedarf in Folge der heim Duell Jul. 2 ai 00 175 50 165 a 9 80 81,80 81,70 
| erhaltenen Schußwunde am Fuß der Stütze eines Krück⸗ Rogge ugus 3 h one en 90550 231,50 
Morten. „re Drei Ungefingte befennen dich auf bie e All Met 147,50 140,50 Ored.-Acti 54300 510% 
i 9 A für ſchuldig. Nach den Ermittelungen 15050 15060 bi 9005 en 95 0, 
uf Iagehehörbe hat ſich die traurige Kataſtrophe in folgen: | Petroleum 8 . , Bente omm. 2 5 0 201,00 
der Weiſe entwickelt. Der „Verein deutſcher Studenten!“ 700 7 pr. N Bk, 152,60 152,50 | 
| feierte am 18. Januar 1884 einen Commers, welchem i 22.50 22.70 9 100,25| 100,00 | 
als Chrengaft der Dichter Julius Wolff beiwohnte. | Rübel ' er 211750 165,00 
Letzterer erhielt kurz darauf von Oehlke ein Schreiben | April- nie | 48.80| 49,50 un 211010 211710 
Fe nn) der ‚über Mn Seht-Oktbr.| 52/00] 5230| London’ kurz 20,50 20,518 
Feſtes Vereins, der „in erſter Linje der an nei un 4 4 7 sl C 
ſemitiſchen Agitation in der Studentenſchaft diene“, zu F 4340 45700 1 20,335 20,335 
Dichten na bevielße bie Deutung ene 4% Consoln 104,20 104,100 S. B. g. K. 63,20] 63,00 | 
917 0 1 39% Westpr. Galizier 110,20| 110,20 
1 a 97.70 19550 50 5 San 115,70 115,80 
1 ie werden auch ohne 8 0. 102, 50 do. St. 4.“ 82,40 84,40 
örklärung gemerkt haben, wie ich denke, und i pres 91 20 910 ee 99,70 99.90 | 


alfpahn 186,25, Dux⸗Bodenb. —, Böhm. Weſthahn —, B 


2. 5% italien. Reute 96/86. Lombarder 
e s. 3, Lombarden, alte, — 8% Lombarden neue, —. 
5% Ruſſen de 1871 92. 5% Ruſſen de 1872 94, 
5% Ruſſen de 1873 93%. Convert. Türken 1756. 


5 fundirte Amerikaner 124 ½. Oeſterr. Silberrente 67Ya. | 


bank 14. Suezactien 85. Silber — Plaßdiscont 3 | 
1 rz. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 25 670, 


angeboten 
(Schluß.) Mixed 


uf Lieferung 1268 bunt Jer April⸗Mai 143% % 


Regulirungspreis 1203 lieferbar inländiſcher 135 4, 


meinen a u Jahre Base. 1 Als dann 42,25 A. bez. 

nach einem halben Jahre, im Juni auf einer Studenten⸗ Wechſel⸗ und Ed 

verſammlung über den ner dem 18. Faunar ge | — Br. a a I a 4203 i 
prochen wurde, habe er erklärt: „Hr. Julius Wolff] Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,20 Gb., 


3% Preußiſche Stagtsſchuldſcheine 99,55 9960 1815 
10° „ )J weſtlicher Luftſtrömung und Erwärmung. Ueber 
4% Weſtgreußiſche Pfandbrieſe Neu⸗Landſchaft 102,65 Br. 15100 

wieder 
iſt bei ſchwachem Südſüdweſt das Barometer wieder um 
3 Mm. gefallen. 


1308 146 % der Tonne. 
2 ee bez., De or Br., 145 
b ni⸗Juli 148 4 r., 147 

Br., 150 M Gd., September⸗Oktober 152% M Br., 
151% % Gd. Regulirungspreis 144 A 


einem Umſatz von nur 50 Tonnen. 
11 


i — Gerſte loco feſt und brach 
1025 104, 106 , 1048 108 
loco ruſſiſcher zum Tranſit zu 116, 118 M Ger 


träge waren reichlich vorhanden. 


ege ] Woche 1 


16 K 


pommerſche, thüringiſche — , 
7080 , fi 


Sprit. — Adel 
Avance 


Kohlen. — Carl, Weſenberg, Stralſund, 


und die vermiſchten Nachrichten: ? 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und an 88 


richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. 


Termine Tranfit a 
„ Gd., Juli⸗Auguſt 150% 


ei ſchwachem Angebot und 
Bezahlt 7 1208 
für inländ. 134 M, für poln. z. Trans. 115, 116 M, 
ür ruſſiſchen zum Tranſit ſchmal 115, 116 % er 
onne. Termine April⸗Mai unterpoln. 117 ( Br. 116 
4 Gd., Tranſit 116 Br., 115 M Gd. Negu⸗ 
lirungspreis 135 , unterpoln. 117 M, Tranſit 116 4 
ruſſiſche zum Tranfit 
Yr Tonne. Hafer 
Tonne 
eeſaat loco poln. zu 31 und 35 , ab: 
fallende zu 28 % Ne Ctr. gekauft. — Weizenkleie loco 
ruf). mit Revers Mittel⸗ zu 4 und 4,15 M er Ctr. 
nach Qualität verkauft. — Hedrich loco ruſſ zum Trauſit 
mit 118 % dee Tonne bezahlt. — Spiritus loco 41,50 
A. bezahlt, April 42 %, Mai 42,25 4 bez. 0 


Roggen loco matt 


te 
2 


gekauft. — K 


Butter. 
Hamburg, 17. März. Bericht von Ahlmann und 


Boyſen.] — Zu den am Dienſtag voriger Woche ge⸗ 


meldeten Notirungen wurden die bis Donnerſtag einge⸗ 
troffenen friſchen Zufuhren bereitwillig genommen, Auf⸗ 
Nachdem aber bekannt 
wurde, daß Kopenhagen nur 2 Kronen. geſtiegen, er⸗ 
lahmte die Kauflust etwas und beginnt die vorliegende 
ſtiller. Die höchſte Notirung ift dennoch 
unverändert gehalten, aber abweichende zweite Sorten 
2—4 % niedriger notirr. Der Platzhandel tft gut, ſoweit 
es Butter betrifft, die 100-110 M werth iſt, dagegen 
au für billigere und ſämmtliche fremden Sorten. 
merikaniſche wird reichlich zugeführt, muß aber größten⸗ 
1 : 1 da es an Käufern 
fehlt. Die offiziellen Notirungen der letzten 8 Tage waren: 
5 10. bis 14. März 16. und 17. März 
Hofbutter 1. Qual. 


117—120 KA 115—120 A. 
55 i e 110-114 „ 
Preisnotirungen von Butter in Partien. EUſancen 
beim Verkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum Export 
bei 18 8 Holz und reine Tara: Drittel und andere 
Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. 
Feinſte zum Export geeignete Hofbutter von Schleswig⸗ 
Holſtein, Mecklenburg, Oſt⸗ Weſtpreußen und Dänemark 
in wöchentlichen friſchen en Yr 50 Kilo 115 bis 
120 , zweite Qualität Hofbutter und geſtandene 
Partien 6 endaher 110—114 K, ſchleswig⸗holſteiniſche 
und däniſche Bauer⸗Butter 100 bis 105. M, ſchleſiſche, 
böhmiſche galistiche, 
0 unländiſche 7580 /, amerikaniſche und 
canadiſche friſchere 5070 , amerikaniſche und andere 


ältere Butter 50—70 A 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 18. ER ind 
Angekommen: Mlawka (SD.), Tramborg, Shields, 
Kohlen. — Geſine, Ahlers, Bremen: Heinrich, Köhne, 
Bremen; Eliſe, Heinſohn, Bremen: Petroleum. 
Geſegelt: Norge (SD.), Edſtröm, Carthagena, 

e D.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — 
(DS), Tüchſen, Leith, Zucker und Güter. 

19. März. Wind: WNW. i 
Angekommen: Sophie (SD.), Garbe, 1 9 0 
el. — Hebe, 
Claaſſen, Newcaſtle, Coaks und Steine. 

Geſegelt: Reſerven (SD)), 
hagen, Holz. 5 

Im Ankommen: 1 Schiff. 

Thorn. 18. März. — Waſſerſtand: 1.80 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: bedeckt, bewölkt, auch klar, 

ſtürmiſch, trocken. 
5 Stromauf: 
Von Danzig und Bromberg nach Thorn: John 


Weſth, Kopen⸗ 


Teſchner, Zündwaaren⸗Fabrik, Prager, Brümmer u. 
erg, Degner u. Illgner, Sauer, Käſeberg, Meyer u. 
Co., Kleemann, Barg, Schultz u. Weimemer; Cement, 
Roſinen, Sultaninen, leere Kiſten, Hafergrütze, Hanf, 
.. Sößer Steine, Reis, Kaffee, Kreide, 
„ eitlieine, Petroleum 3 
h Warſchau: Rochlitz; Ick; 
Str ? ? 


ntz, Neudorf, Thorn, 


appe. 
Schwefel. 
Kahn, 20 000 Kilogr. 


Schiſſs ach lagen. 
Southampton, 18, März. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Neckar“ iſt geſtern Nachmittag hier ein⸗ 


etroffen. 5 
2 Qnillebeuf, 15. März. Der nach Rouen beſtimmte 


Dampfer „Altona“ iſt in Folge dichten Nebels unweit 


ier geſtrandet. 5 
5 Reiphork, 18. März. Der Stettiner Lloyddampfer 


„Kätie“ iſt, don Stettin kommend, geftern hier und der 
norddeutſche Lloyddampfer „Amerika“ heute in Baltimore 
eingetroffen. 


& Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


* 3 f 7 4 Pr) 
Stationen, ss 2 Wind. Wetter. 8665 5 
un 
| mas BEI: 
4 Mullaghmore . . - 7165 W 4 | wolkig 5 
Aberdeen 761 WSW 3 | halb bed. 1 
Christiansund. - » 749 WNW 6 | wolkig — 2 10 
Kopenhagen 746 WNW 3 bedeckt 3 
I Stoekholm. . .» . 744 N 2 | bedeckt —1 
Haparanda 738 still — neblig —9 
Petersburg 742 SW. 1 bedeckt 2 
Moskau 751 SSW 1 | bedeckt 1 
ueenstoyn 768 NW 2 | halb bed. 4 
Brat a W Se it 161 NO 4 | bedeckt 4 20 
Heid 758 NNW 3 | wolkig 3 
Sylt 752 N 5 | Schnee 0 80 
Hamburg 753 W 5 Wolkig 8 
Swinemünde 750 WSW 4 Dunst 2 
Neufahrwasser 749 WSW 2 | wolkig 5 
Memel! 748 S8 4 |Rbedeckt 3 4 
. 1 759 NNO 3 | heiter 2 
ante N ee 157 WNW. 3 bedeckt 2 
Karlsruhe 755 N 2 | Regen 5 
Wiesbaden 756 N 3 bedeekt 5 
Künchen . 754 sw 2 | heiter 3 
Öbemniis ö 754 WNW 3 | Regen 4 
Berlin 753 WNW 9 | bedeckt 4 5) 
en.. 155 0 1 | heiter 2 
Breslan 753 | WSW 2 | Regen 6 | 6) 
De a’Aix 68. 85 | 757 NO 4 | wolkig 6 7) 
Nixza . . 758 still — bedeckt 10 
Triest 758 | 0so 7 | halb bed. | 11 


1) See unruhig. 2) Seegang mässig. 3) Schnee. 4) Seegang mässig. 


5) Gestern etwas Regen. 6) Dunstig. 7) See ruhig. 


Beala für die Winds'ärk: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 8” schwsch, 
4 — müssig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 ma steif, 8 — stürminch 9 
Sturm, 10 wa Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 == Orkan. 
5 Ueberſicht der Witterung. 
Ein barometriſches Maximum iſt über Weſt⸗ 


britannien erſchienen, während die Depreſſion, welche 


geſtern nördlich von Schottland lag, raſch nach dem 
bottniſchen Buſen enteilt iſt. Ueber Centraleuropa it 
das Wetter veränderlich und vielfach regneriſch, im 
Norden bei ſtark böigen weſtlichen bis nördlichen Winden 
und ſinkender Temperatur, im Süden bei ſchwacher 1959 
en 
britiſchen Inſeln iſt bei meiſt ſchwacher Luftbewegung 
heiteres Wetter eingetreten. Auf den Hebriden 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


* 


we 
Barometer- Stand 


2 
8 in eee Wind und;Weites, 
„ Millimetern. Coleius, 
198 8 768,7 5,0 WSW., schwach, bew, 
12 768,7 750 * Sy, frisch, bew. 
7 


— d — 

Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
8. Dr. B. Herrmann für den lokalen 
Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


I 


übe mir di ; . 1 n in neuer eleganter Jagdwagen fteht 
1 ube mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich ib E Umſtände halber billig zum Ver⸗ 
ler Post, ein kauf in Stadtgebiet Nr. 142. (3859 
Ein anftändiges Mädchen wird für 

eine angenehme Außen⸗Reſtauration 

Maag zur Unterſtützung der Hausfrau in der 
ng Wirthſchaft geſucht. Adr. u. Nr. 4032 


in der Exped. d. Jig. erb. 


Durch, die alüdlihe Geburt eines | Einem geehrten Publikum Danzigs und der Umgegen 
en ene „ zigs und der Umgege 
kräftigen Mädchens wur 64915 hieſtgen Pl. atze Hundegasse Nr. 1. 4, schrägeüber 


erfreut 
geb. Beer, 
= HerrenzGarder 
Am 18. d. Mts. ſtaxb zu Neufahr⸗ 1 55 < 


Hugo Hönig und Frau Nanny, 
waſſer mein lieber Sohn, unſer lieber 


Bruder, Öito Eneler, = 5 ' verbunden 2 üt 0 Si 1 0 N Farben⸗ und 
J 05 5 | \ 2 23 Colonjalwaaren⸗Geſchüft ſuche einen 
Dieſes zeigen ſtatt 1150 beſonderen ſämmtlichen Artikeln für Herren⸗Ausſtattung Lehel: 


Arthur Schulz, ! 


E 


Meldung tied ee ſlerniehenen s eröffnet habe. Da ich in der Lage bin, ſowohl durch große Aus wahl nur guter Stoffe, als auch durch ftets modernen tadelloſen 


Zoppot u. Danzig, d. 19. März 1882. Sitz und ſolide Preiſe allen Anſprüchen gerecht werden zu können, ſo halte mein Unternehmen dem Wohlwollen eines geehrten 


Bekanntmachung. Publikums angelegentlichſt empfohlen. Hochachtungsvoll 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, * 7 Ser N 0 1 er. 


welche der D „val“, Danzig, im Mä 5 N 

. 10 in Man 1880 . 

No nach Riga — i ufahr: — — = 

SE aan Arne Ansfellung von Lehrlingsarbeiten. 

1 den 20. März „ Die Einlieferung der angefertigten Lehrlingsarbeiten findet am 
23. und 24. März er. von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr 
im hieſigen Franziskaner⸗Kloſter (Concert⸗Saal) ſtatt. i 

1 er Vorſtand des Innungs⸗ Vereins. 

Schütz, Vorſitzender, E. Herzog, Schriftführer 


e 
i 


In Folge der Erhöhung des Reichsbank Disconts vergüten 
wir bis auf Weiteres für die bei uns auf Depoſiten⸗Conto 
eingezahlten Baarbeträge, rückzahlbar: 
a. bei täglicher Kündigung 3% Z Zinſen pro Jahr. 
b. bei monatlicher Kündigung 4% Ziuſen pro Jahr. 


von Roggenbucke Barck & 00. 


Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft 


{ Vormittags 9 1 

in unſerem Geſchäftslokale Laugen⸗ 

markt Nr. 43, anberaumt. (4060 
Danzig, den 19. März 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Danziger 


Verein ehemaliger Johannis⸗ 
g Schüler. \ 
Sen den 20. März er., 
Abends 84% Uhr, (407 
im „Rheingan“, Hundegaſſe. 


EEE 
Aral 


Dienſtag, den 24. März er., Abends 7%, Uhr, in der Aula 
der Victoria⸗Schule: Ki 


Feinſtes helles 


0 Nr 1 W 
Speicherbahn 8 Langenmarkt 42. — Brodbänkengaſſe 3. 4014 Vertra 8 Sal 2 (bi 
ſcheinen 1 5 1 iiach Da le BEN] des Herrn Dipiſionspfarrer Collin über drei diesjährige Jubilare der n afe 1 
b el enachrichtigt, daß evangeliſchen Kirchenmusik (Heinrich Schütz, geb. 1585, G. Fr. Händel der erſten 


gemäß § 9 der Bedingungen vom 4 
5. April 1884 die Rechnung über das 
Unternehmen pro 1884 am 23., 24. 
und 25. dieſes Monats während der 
Bureauſtunden in unſerem Sekretariat 
ausgelegt ſein wird. Es kommen auf 
die Antheilſcheine 4% auf's Jahr, d. i. 
1 K. 76 9 pro 100 ., zur Aus⸗ 
zahlung, zu deren Erhebung den 
Herren Beſitzern Quittungsformulare 
werden zugeſtellt werden. (4025 
9 0 18. März 1885. 

Das Vorſteher⸗Amt der 

Kaufmaunſchaft. 


und J. S. Bach, geb. 1685). Die im Anſchluß an den Vortrag aus 
geführten Geſänge haben freundlichſt übernommen die verſtärkte Chor⸗ 
laſſe der Muſikſchule unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
G. Sanfewig. die Damen Küſter und Braun, die Herren Lüben und 
Mrebs unter Begleitung des Königl. Muſik⸗Dixectors Herrn Fr. Jvetze 
Einlaßkarten a 1 l., Schülerbillets „ 50 9 bei Herrn C. Ziemſſen 
T Reinertrag wird dem Verein für geiſtliche und Kircheumuſik 
Oſt⸗ und Weſtpreußen zugewendet werden. (3947 


barnerobe, 


Empfang ſämmtlicher Neuheiten in größter Auswahl 


Culmbacher Aetien = Brauerei, 


ſowie 
vorzügliches dunkles 


Exporibier 


empfiehlt 


Ch. Ahlers, 


Holzmarkt Nr. 17. 
Original⸗Gebinde von 30 Litern 
an ſind zu haben. 4 


Schoewes Reſtanrant, 


unweit des Krahnthores, 


ſofferiren ihr jetzt mit allen Neuheiten ausgeftattetes großartiges Den 


Damme. 0 5 
. don für die kommende Saiſon, in Stoffen beſter Qualität und 36, Heil. Geiſtgaſſe 36 
ab ampier- | |neueften Muſtern, zeige ich hiermit an und empfehle dieſelben in erlaubt ſich dem bac e ten 


ganz ergebenſt in 
ringen. 


Die 300 jährige Säcularfeier 
des deutſchen Tonheroen 


Möbel-, Spiegel- u. Volſterwaaren e e 
in bekannt ſolider Ausführung zu äußerſt billigen Preiſen. ® 
NB. Bei größeren Einrichtungen gewähren wir Vorzugs⸗ 


17 — 
Expedition. 
I. von Neufahrwasser nnehs 
Ostspanien D. „Vanadis“ 27./31. | 


Ausſtattung und feinſtem Sitz zu ſoliden Preiſen. 


fein wartz, 


März, h 
5 D. ialaga 10.15 Preiſe. (3972 Schneidermeiſter, Heinrich Schütz, 
do. D. „Hispania‘25./30. 5 5 15 ex 4 8 N 85), 
Norampanie und Serin Dünfel gewordene u. zurückgeſetzte Möbel FEC Fade, am e 


D. „Victoria“ 20/0. April 

Copenhagen D. „Deutschland“ | 
26./27. März. 

EBiga D. „Silesia“ 28/30. Mätz, 

St. Petersburg D. „Ascania“ 
Aufang Mai. ‘ | 

D. nach Neufahrwasservon: 

Liverpool D., „fans Olark« 
25./26. März. 

Leer D. „Adler“ 15. April, | 

Copenhagen D. „Deutschland“ | 
23. März. (4015 
Güteranm lungen e bitten 


Aug. Wolff & Co. 


Dr. Ziem, 


in der St. Marien⸗Kirche, ſtatt. 


Vollſtändige Probe Sonnabend, 
21. Abends 7 Uhr, in der Aula 
des Real⸗Gymnaſium zu St. Johann. 


G. Jankewitz, 
4061) Dirigent. 


49, Winter-Saison-Loneert 


Direction Wolff. 
Freitag, den 20. März 1885: 


Cafe Grosse Allee, 


FUTTER 


ſehr billig. 


Hintergaſſe Nr. 17 und 18. 
a Fabrik und größtes Lager ſelbſtgefertigter 
Bücher-, Document- u. Geldschränke 
mit unaufſperrbarem Patent⸗Verſchluß. 


en Brahmaſchlöſſer mit 5, 7 und 9 Federn bieten keine 
vollſtändige Sicherheit mehr. (3394 


Neueßer Preis⸗Canrant 


der Früßjahrs⸗ und Sommer⸗Sane. 1885. 


Danzig, | 1 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
Iönggasse 50, L Etage, 


e ipfiehll ſein mit allen Neuheiten für die 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ 


A Saiſon 
= 85 ausgestattetes Lager. 
Hombopahte. Die Anfertigung der Garderobe geſchieht unter Garantie 


Lungen ⸗„ Kehlkopf ⸗, Herz, 5 9 : 15 
Frauenleiden, Renee rest G51 i des guten Sitzes bei billigſter Preisnotirung 


legſie, geheimegtraukheiten, Servpheln. 5 8 f 
Kichard Sydow, e, | DO, Lang gASSe 50. 


Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (40 


h 7 
von 2 . bis 4,50 l., 
n⸗Hüte von 1,25 ell. bis 3,50 K., 
atroſen⸗Hüte von 1,25 ell. bis 4 ., 
e von 1 e. bis 4 ehe, 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. (3747 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 22. dſs. wird das 
Lokal von 6 Uhr ab einer Privat⸗Ge⸗ 
ſellſchaft halber geſchloſſen. 


Stadt- Theater. 


Sa 116. Abonnements⸗Vorſtell. 

2. Gaſtſpiel von Franziska Ellmen⸗ 
reich. Zum 1. Male: Funken 
unter der Aſche. Luſtſpiel in 1 Act 
von Stobitzer. 


2. Damm Nr. 5. 


Poſtadreſſe: Marie Hess. 


A I u 
„ Romadur⸗ u. Neu⸗ Kinder⸗Kleider und Mäntelchen 


0 8 ; 8 Br WER) 47 Be⸗ Ada: Franziska Ellmenreich. 
eller Käſe, Prima Emmen⸗ alan Lager und fertigt 114046 Hierauf zum 1. Male: Die Provin⸗ 


Ganze Röcke, 1 Meter hoch, werden in moderne, ganz breite thale weizer Käſe, feinſter €. Rasch zialin. Luſtſpiel in 1 Act. Nach 
at: fache e 1 0 W gepreßt. Einfache und wo tät, deutsch 15 S 1 5 Bentlergaſſe 1 15 Engen gabel. des Turgenjew von 
ruppenfächerpliſſees zu ermäßigten Preiſen. Getragene Fächerpliſſees Fan m 5 N ßerhalb liefere f. d. Preis Horothea: Franziska Ellmenrei 
werden ausgedämpft und friſch gebrannt. vorzgl. ſchön, holl. Süß⸗ a 5 i a Dorothea: Franziska Ellmenreich. 

„Edamer Käſe, feinſten 


= 2 i 8 Zum Schluſſe: Zum 1. Male: Die 
rd rang. fe e dn hellen Farben oe Titer Sahnentaſe, Kräuter, Sattelzeug nebst Doppeltrense,| ber, Erft ee ie . ee 
x 4004 | , g 
5 Br - 5 t, ſowie vorzgl. fetten] F. L. Schmidt, Gr. Wollwebergaſſe 6. 


von Emil Pohl. 5 
Lucie: Franziska Ellmenreich. 
Werder⸗Käſe, pro Pf. 60 Pfg., 1 Ein gut eingeführtes, günſtig 
12 empfiehlt (4053 gelegenes 


Sonnabend: 117. Abonnements⸗Vor⸗ 
Ligarren- und Tahak-Geschäft 


ſtellung. Abſchieds⸗Vorſtellung von 
iſt zu verpachten. 


Bildungs⸗Auſtalt für Fröbel ſche 
i Kindergärtnerinnen. 
Poggenpfuhl 11. 


lich entgegen. Auf Wunſch Pen 
fion im Hauſe 370 
O. Milinotoski. A. Senkler. 


5 10 Liefere die beſten nn Mallinger. Die Hochzeit 
in neuer 9 ) + 
6—12wöchentliher Lehr asus | nn 7 Patent⸗Stall⸗Kummete 5 Susanne Mathilde Mallinger. 
M Zuschneiden l. Anferlipen N 2 IN 5 Martens 4 0 N Graben 45, Ecke Melzer Adreſſen unter Nr. 4039 in der 
D { . En „ „ 0. : Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Wäſch von Damenkleilern, Wee a 8 2275 ne ans Stratfund, giſer⸗Wilhelmtorte und ei >“ 
häſche⸗Confection, Putzmachen und ‚ „ , ir Ar eie 5 enapfieht (8998 il große 1 Hofplah, 


Sonntag zwei Vorſtellungen. Nachm. 
4 Uhr bei halben Preiſen. Zum 
OLE] x aiſerkuchen, 
Maſchinennähen. Meldungen nehme Stallartikel, complette SCH igſt. SH 8 
100% a e entgegen Geſchirre und Geſchirrtheile — N in allen 5 h. Becker, in der Kiebitzgaſſe belegen, 
2 3. I ändern. Heil, Geiſtgaſſe 24 und Langgaſſe 82. iſt ſofort zu vermiethen. Näheres 


25. Male: „Der Bettelſtudent“ 
Operette in drei Acten von Carl 
jeder Art. Kaiſer⸗Koffer, Leder m ofort 
Handkoffer, Reiſetaſchen, Wiener 12 Billards, Schäferei Nr. 19. (4010 
ierapparate, E AB 


killöcker. 
Damentaſchen, Jagd⸗ und Geldtaſchen, “7 a 5 
. 8 4 Geldschränke, 


Den 15. April beginnt 


— 


des 88jährigen Geburtstages Sr. 
Majeſtät des Kaiſers. Geſchichts⸗ 
bilder aus dem Hauſe Hohenzollern. 
Hierauf neu einſtudirt: Lenore. 
Vaterländiſches Schauſpiel mit Ge⸗ 
fang in 3 Abtheilungen von Carl 
von Holtei. 


Wilhelm - Theater. 


von 10—12 Vorm. 
Mathilde Drewke, 
für die höhere Töchterſchule 
i gepr. Lehrerin. (3974 
L Holzmarkt 5 III. 


Frischen Salat 
und Radieschen 


empfiehlt (3979 
Magnus Bradike 
Friſche Sendung 


Weihenſtephau-Bier, 
echtes 


Abends 7% Uhr: 118. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. Feſtvorſtellung zur Feier 
Portemonnaies und Eigarrentaſchen, in guter 
rindlederner Waare empfiehlt bei billigſter Preisnotirung. 
iich ber P 3 neue und gebrauchte, 
ig zu haben bei 


Carl Volkmann, 


Heil. Geiſtgaſſe 104 Freitag, den 20. März er.: 


III. u. vorletztes Gastspiel 


Paul Rudolphy, 


a N Langenmarkt Nr. 2. 
Ich habe mein (9789 


Lager fertiger Wäsche und Leinenwaaren 
auf das Reichhaltigſte aſſortirt und liefere 
alle Arten Wäſche⸗Gegenſtände und complete 
Ausftaltungen 
in ſauberſter Ausführung zu billigſten Preiſen. 
Speeigalitäten: 
Oberhenden Schürzen 
nach Maaß ' von der ſolideſten 
von beſten Stoffen tadellos ſchön Hausschürze 


der 2 
Fürſtin Maria 
Gnetana Pignatelli 
| de Uherchiara, 
Princesse du St. Eımpive 
Oman. 


kr. Specialitäten-Vorsiellung. 
Auftreten des geſammten Perſonals. 
Kaſſenöffnung: 

Wochentags EAU 7% Uhr, 
Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 2 

ſefte Plätze werden 

an e 

des Wilhelm⸗ Theaters entgegen 


l. Garten zu 
Oliyg. 


00 hochſt Aepfelbäume, 
0 dto. Birnbäume, 
100 Ahorn⸗Allee⸗Bäume, 
0 ſtarke Hänge⸗Eſchen, 

0 dto. Hänge⸗Ulmen 
ſind wegen Räumung der Fläche 
illig abzugeben. (4019 
Radike, 


hi Für ein hieſiges 
Teinen⸗ und 
Wäſchegeſchäft 


wird eine tüchtige 


Verkäuferin 
geſucht. 


Vorkenntniſſe im Wäſche⸗ 


Kgl. Sah ERST 5 . 
Pilſener Bier gearbeitet, unter Garautie 5 bis zur eleganteſten 1 j Zuſchneiden erforderlich. N genommen. 59 5 3 
Ab 5 ür gutes Sitzen und Anfertigung  Phantasie-Schürze, ö vn 2 Adreſſen mit Angabe der , NB. Das Ranchen ißt erſt im 9. 
en 5 eines Prubehemdes. in anerkannt größter Auswahl. Wold Ann Silk er bisherigen Thätigkeit unter i Anne en Rieber 1 
Original⸗Aus i 5 e 5 A o% © zeber, 2 
17 N Ces N Kleidſame modernſte kauft u. ni R öchſt⸗ FE 3 31 i x G d aſſe 74, nahe dem Krahnthar⸗ 
A. Lüteke Nachf. Trieotagen. Kratzen. Mauſchetten, 5 en ER u N ee Detturs on: de eee eee 
J. Gil k, Taschentücher. | Cravatten. G. Seeger, Juwelier, . Druck u. Ss S nn 15 Kafem 
Heil. Geiftgaſſe Nr. 6. (405% „ Goldſchmiedegaſſe 22. 5 Hierin eine Gellase: 


Kenntniß hat, weiß 


a das Land, um die Preisſteigerung auszunutzen; ſo kam 
Holzpreiſe 


ö beraollen und den Zollſa 


waltungen ausgehend, die 


eigen Vorlage, jo weit ſich dieſes überſehen läßt, ift 


0 


Donnerſtag, 19 


———.— 


ws 


Reichstag. die Ausſicht, daß, wenn 0515 neuen Zufuhren auch aus 
. dei wech malt Aero ed Amerita angelangt, ah e 
zolgt nunmehr die Poſition e) Bau⸗ und Nutz⸗ di e wird,, 5 0 
holz. Nach d 0 0 5 bube | die, Zölle annehmen oder ablehnen, die Holz⸗ 
aher ee, e e 
Bau- und Nutzholz: vurf, 
Art a roh, oder lediglich in der Querrichtung mit der i 
0 i Säge bearbeitet oder bewaldrechtet, mit oder ! 
3 M inde, c) nicht über 15 Eentimeter Bopfftärke und 
Di sie Yänge: 100 Kilogramm 0,20 M, 8) bei größeren 
Imenfionen, 10 Faßdauben: 100 Kilogramm 0,30 4 
5 5 der Richtung der Längsachſe eſchlagen oder 
au 10 erem Wege als durch © ewaldrechtung vorge⸗ 
1 falle „oder zerkleinert. Jaßdauben, welche nicht unter 
10 en; ungeſchälte Korbweiden und Reifenſtäbe; Naben, 
elgen und Speichen: 110 Kilogramm 0,60 HM, 
Aer N e gigen und Rickert beantragen die 
ſubſumiren. genommenen Hölzer unter 1. 6 zu 


Abg. Leuſchner wi b 
bergen, ſchner will Grubenhölzer mit 0,10 M 
5 9. Spahn die eichenen Faßdauben aus Nr. 2 
in Nr. 1 übernehmen, alſo mit 0,20 „ ftatt 0,60 M 

tz in Nr. 2 von 0,60 M auf 
erabfegen. 


Abg. Stoll : 0 1965 hr Nu 
auf 100 5 face will den Zollſatz für Nr. lee 
te Jollſätze für den Feſtmeter ſtellen ſich auf 
Jolle fachen Betrag des für 100 Kilogr. ausgeworfenen 


Abg. Kröber (Volksp): Die Erhb 55 
U 8p.) 7 höhung des Holz⸗ 
zolles wird 9 1 dem bekannten Recept des Reichs kan lers 
mimer wieder kehren, bis ſich endlich eine willfährige 
glorität findet, die die erhöhten Zölle annimmt. 
Während man ſich vor 2 nde noch damit begnügte, Heizung ih 
eine Verdoppelung des Rundholz⸗ und eine Nerdrei- e zu e 
fachung des Bretterzolles zu beantragen, verlangt man f 
leich dieſes Mal für Rundholz, den dreifachen, 
ür Bretter den achtfachen Zollſatz, den allerdings die 
Commiſſion auf das Sechsfache abminderte. Von allen 
beantragten neuen oe reſp. Erhöhung beſtehender 
Zölle ift außer den Getreidezöllen keiner, der fo tief ein⸗ 
chneidet in das geſammte wirthſchaftliche Leben unſeres 
Volkes, als gerade der Holzzoll. Kein Zoll ift von der 
Maſſe des Volkes weniger 79 und erſcheint verwerf⸗ 
licher als dieſer Holzzoll. Während der Getreidezoll 
noch für ſich hatte, daß ein namhafter Theil unſerer 
Ackerbau betreibenden Bevölkerung denſelben herbeiſehnte 
und die geſetzgebenden Factoren mit Anträgen beſtürmte, 
iſt dies bei dem Holzzoll nur in ganz kleinem Grade 
der all. Vor Einbringung der neueſten Vorlage hat 
bl Niemand um Erhöhung des Holzzolles petitionirt; 
wohl aber kam eine ſchwere Beſtürzung über die Holz⸗ 
induſtrie und den Holzhandel, als man von dieſer neuen 
Beſcheerung Kenntniß erhielt; erſt als die Intereſſenten 
in allen größeren Städten Deutſchlands auf das ener⸗ 
giſchſte gegen die Vorlage Stellung nahmen, machte man 
dier 1 110 An für Nach 
ins Leben zu rufen. ach eine | find die Forde Br N 
gehende Prufung i e 0 3T Em, 9 rungen der verbündeten Regieru 
etitionen für eine Erhöhung, dagegen 232 gegen die⸗ ö 
ſelbe eingelaufen und 55 beſondere Wünſche hatten. Von 
den erſten ſind 171 von 1 van euteine a 
01 elben ſind alle an erſter Stelle wenn man den 
von dem Bürgermeiſter, des weiteren von zwei bis ſechs ä 11 
denne 1 Be 80 15 0 . bin j 
He A 5 5 1 RER, 5 8 


„ 


wirthſchaft herausgeſtellt, und 11 Beſeitigung derſe 


0 es maren dieſes aur 13. März mehr intereſſirt 
Stück 63 Unterſchriften. Wir finden unter feines 8 1 
jeſen Petenten die Handels und Gewerbekammern | wirken 
iner, ſtattlichen Anzahl deutſcher Handelsplätze aus ift i 
dem Norden und Süden des Vaterlandes; einige be⸗ d deutſchen Reiche zu k 
an a A e en angen, rall geſtiege 
ge größere Gruppen laſſen ſich gleichfa aus⸗ i em entgegen 
ſcheiden; ſo haben nahezu 100 die gleiche Reſolution, die in ale 1 
mit den Beſchlüſſen der hannoveraniſchen Verſammlung drente z 
nordweſtdeutſcher Holzhändler und Hobelwerksbeſitzer 
übereinſtimmt, eingereicht; dieſe tragen 5442 Unter⸗ 
ſchriften größtentheils von Holzhändlern und Inhabern 
holzberarbeitender Gewerbe Unter den Motiven, welche 
115 Erhöhung dieſer Zölle beigebracht werden, iſt erſtens 
die ungenügende Waldrente, zweitens der angebliche 
Rückgang des Holzpreiſes und der Reinerträgniſſe der 
aldungen, drittens der Schutz der nationalen Arbeit 
angeführt. Was die Forderung einer genügenden Wald⸗ 
tente anbelangt, fo wird wohl ein folgender Redner 
dies zurückweiſen. Zum angeblichen Walden der Holz⸗ 
Weile und der damit verknüpften Wal rente muß ich 
Sie bitten, mir zu geſtatten, zum gegenſeitigen Beweiſe 
gu fehteiten: ich 18 hierzu die vor Kurzem erſchienene 
alchiive des 1 or Lehr, ſowie ſelbſtgeſammelte Holz- | 
préſſe der bedeutendſten Märkte Deutſchlands und einiger 
olzreviere. Profeſſor Lehr führt eingehend aus, daß 
von 1834 Fällen 1528 eine Steigerung des Holzpreiſes 
nachweilen, von den übrigen 306 Fällen nur 200 einen 
Reiher En 19 15 10 Bic große 
‚werde von Zahleu aus der genannten Broſchüre.) Es ) i 
iſt allerdings richtig, daß die Steigerungen von 1850 bis Fu e a 
65 weſentlich höher waren, als von da ab, ja daß mit⸗ es ganzen dene 
under die damaligen Preiſe nicht mehr erreicht worden Vaterlandes, im Geſammtintereſſe aller Deutſchen welche 
1105 Hr, Danckelmann mißt die Schuld daran der Auf⸗Miteigenthümer des deutſchen Waldes ſind, im Inter⸗ 
les 1 damaligen Zölle zu. Dieſe geringfügigen eſſe endlich des Schutzes der nationalen Arbeit (Lachen 
110 & 9 ao überdies im Süden gar nicht kannte, links; Rufe: Vertheuerung des Rohmaterials!) bitte ich 
igen wohl kaum die Schuld daran, wohl aber der un⸗ | Sie dringend, den Commiſſionsbeſchlüſſen zuzustimmen! 
auger ieh von lg N Sr kann | (Beifall rechts.) n!. 
ger Pulverdampf vertragen, als Holz, ſelbſt ehe der 1 1185 18 8 . 8 
erſte Schuß gefallen, werden dem Holzhandel alle Trans⸗ VF ane 


te 


RR, ae und aller de una get nieder⸗ lagt. 

Ablagen. Kaum war in den Jahren 1868769 einige 

Eiben eingetreten, ſo kam der Krieg 1870 auf 71, Ab grordneteuhans. 

ja ihm ein neues Fallen der Preife, die fich erſt in 44. Sitzung vom 18. März. 

er zweiten Hälfte 1872 erholten, um dann ruck⸗ Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein Antrag des 


weiſe zur Zeit des fogen. volkswirthſchaftlichen Auf- Abg. p. Letocha: „Die Staatsregierung a 
ſchwungs binnen weniger Monate um 20—50 Proc. [dem Landtage einen nu vorzulegen Toren, 
0 feigen. Der finanzielle Krach des Jahres 1873 | zum Gegenſtande hat: 1. die Schiffbarnia ung auch des 
endete zwar dieſe Steigerung, doch hielten ſich die Holz: oberen Theils der Oder von der Neiße Mündung zu⸗ 
Meile his zum Frühjahr 1875 annähernd auf gleicher [nächſt bis Koſel ſtromauſwärts, 2. die Herſtellung einer 
öhe, da kamen Gerüchte in Umlauf, daß ein neuer] leiſtungsfähigen Waſſerſtraße, von der Oder bei 
files mit Frankreich bevorſtehe, und die Bretterpreiſe] Fürſtenderg ausgehend nach der Oberſpree bei Berlin.“ 
lelen im Mai 1875 plötzlich um 25 %., Dies war die | -- Dazu liegt ein Unterantrag der Abgg. v. Uechtritz 
Glümmſte Zeit für den deutſchen Holzhandel und die | und Graf v. Sauerma vor: „Die Regierung auf 
ägemüllerei, theure Rohholzpreiſe, ſchlechte Bretter⸗zufordern, die nothwendigen Vorlagen 1. zur Herſtellung 
Wee Dazu kam die niederliegende Eiſeninduſtrie in | einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße von der il 
en und am Niederrhein. Damals gingen die | Fürſtenberg ausgeherd nach der Oberſpree bei Berlin,. — 
Sd 8 


9 gemüller zu Hunderten zu Grunde und die 
7 Plzhändler ſahen ihren großen Verdienſt von 1872 auf 

unter den Händen verlaufen, erſt 1878 trat einige 
m tung ein, doch da bekamen wir den Umſchwung in 
nſerer Zollpolitik und mit ihr auch 1879 einen Holzzoll. 
aum hatte man angefangen, ſich mit dieſem abzufinden, 
aupurde die Erhöhung 1883 beantragt; Alles athmete 
Sleichtert auf, als dieſe glücklich abgelehnt; nun haben 

e nach kaum zwei Jahren die neueſte Beſcheerung. 
eder, der vom Handel nur einige oberflächliche 
N daß dieſem nichts ſchädlicher 
5 8 die fortwährende Beunruhigung. Die drei Holzzoll⸗ 
ſchlagen von 1879, 83 und 85 wirkten bald ebenſo 
N amm, als die Kriege; hierzu kam, daß fie die Einfuhr 
biender Hölzer weſentlich beförderten, ein Jeder warf, jo 
iel er Geld oder Credit hatte, noch fremde Waare in 


oberen Theile der Oder von der Neiße⸗Münd . 
nächſt bis Koſel ſtromaufwärts, dem Haufe e 
breiten und die erforderliche Summe in den nächſten 
Etat einzuftellen”. R 

Beide Anträge werden nach längerer Debatte 
der verſtärkten Budgetcommiſſion überwieſen. Im 
Laufe der Debatte jagt der Miniſter Maybach: 
Schon früher habe ich erklärt, daß die Re⸗ 
gierung dem Project einer Verbeſſerung der Waſſerwege 
nach Berlin ſpmpathiſch gegenüberfteht. In der Com⸗ 
miſſion kann die e erörtert werden. Er dürfte 
ſich, ohne Schleuſen⸗ und Hafenbauten, etwa um 22 bis 
23 Mill. „ handeln. Die Commiſſion wird zugleich auch 
andere zu demſelben Endzweck aufgeſtellte Canalprojecte 
z. B. dasjenige eines Canals durch die Lauſitz, prüfen 
können. Auch den Canalprojecten für den“ gr 
bringt die Regierung Sympathie entgegen; fie theilt 
mit der Mehrheit des Hauſes völlig den Standpunkt 
daß die Finanzlage des Staates niemals große Maß⸗ 
regeln zur öffentlichen Wohlfahrt hindern darf. Die 


daß nach der Einführung des Holzzolls 1879 die 
di zurückgingen, ein ähnliches Reſultat brachte 
0 abgelehnte Holzzoll⸗Vorlage 1883. Das Reſultat der 


itte weſentliche Steigerung des Imports aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn, eine Steigerung der Preiſe von 5—10 / und 


bauten nicht in der Weiſe vermindert, wie man von 
* 1 


. März 1885. 


und 2. zur Verbeſſerung der Schifffahrt auch auf dem | Lo: 


Einnahmen der Eiſenbahnen werden durch dieſe Canal⸗ 


A. 2 


manchen Seiten befürchtet; im Gegentheil müſſen Eiſen⸗ 
ahnen und Canäle miteinander Hand in Hand gehen; 

as fördert nicht nur den Verkehr, ſondern auch die 

inanzen. (Beifall) 8 

„Abg. Wehr überreicht dem Präſidenten eine Inter⸗ 

pellation, betreffend die Einbringung eines Geſetzent⸗ 

wurfs zur Entſchädigung der durch die letzten Weichſel⸗ 

berſchwemmungen betroffenen Perſonen. (Siehe 

nter Danzig.) 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


BMörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


d., die April⸗Mai 127 Br., 126 Gd. — Hafer 
Gerſte unveränd. Rüböl ruhig, locb —, Ya Mai 
— Spiritus leblos, n März, 32% Br., Ye 
hril⸗Mai 32½ Br., Yr Mat: Juni 32¾%ñ Br 


5 ’ Yır 
3 | Auguft-De;. 35 Br. — Kaffee feſt, Umſatz 5000 Sack. 


Petroleum feſt, Standard white loco 7,35 Br 7.25 
, März 715 d., Per Auguſt⸗Dezbr. 7,65 Ad. 
ter: Regen. IR ' 
Bremen, 18. März. (Schlußbericht.) Betroleum 
Standard white loco 7,10—7,15 bez., 777 
N „15 Br., 7 Mai 7,25 Br., Ye Juni 7,30 Br., 
Auguſt⸗Dezember 7,60 Br. 5 
Aimnſterdam, 17. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
richt.) Weizen auf Termine unveränd., Yr März 209. 
Roggen loco häher, auf Termine unverändert, 
März 160, er Mai 152. — Raps Yr Frühjahr 
. — Rüböl loco 28%, Ir Mai 27½, 7% Herbſt 28%. 
neiwernen, 18 März Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
icht.) Raffinfrtes Type weiß. ſoco 17% bez, 18 Br., 
April 17% Br. 9er Mai 18 Br., er September⸗ 
ezember 19 Br. Ruhig. 
Paris, 18. März. Rohzucker 83% feſt, loco 36,50 
3 36,75. Weißer Zucker behpt., Nr. 3 7 100 Kilo⸗ 
m ee März 43,25, ½ April 43,50, Jr Mai⸗Juni 
. Mai⸗Auguſt 44,10. 15 
Poris, 18 März. (Schlußbericht.) Producteumark: 
eizen behpt., 7 März 21,75, „ April 22,00, Year Mais 


A bez., % Jun 


Mai⸗Juni 116 AM bez., 
Yr Juli⸗Auguſt 116% %, r Auguſt⸗Sept. 117¼½ , 
dir September⸗Oktober 118 ½ % — Kartoffelmehl, loco 
— A, Ya März — HM, der März⸗April — M, der 
April⸗Mai 18,00 % Gd., Yr Mai⸗Juni 18,00 . Gd., 
Yr Juni⸗Irli 18,25 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 
— A, ger April⸗Mai 17,80 M bez. 

Juni 18 , Yr Juni⸗Juli 18,25 % bez. — t 
loco Zr 1000 Kilogr Futterwaare 120-143, „, geringe 
grüne — & ab Bahn bez., Kochwaare 153 bis 210 4 — 
Weizenmehl Wr 00 23,50 bis 21,50 , Nr. 0 21.50 
bis 20,00 , Nr 0 u. 1 — M 
0. 21,75—20,50 % Nr 0 u. 1 20,25 18,75 , 
Marken 21¼ MH, Ya März — M bez, 8 
20,15 & bez., . Mai⸗Junj 20,30 4 bez. er Juni⸗ 
Juli 20,55 M bez., e Juli⸗Auguſt 20,65 M 
— Rüböl loco obne Faß 49 , 
46,9 49,8 49,5 „ bez., e Mai⸗Junf 
A, . Juli Auguſt — M bez., J 
52,8—52,5 . e Leinöl loco 48.4 — Petroleum loco 
bez., der März 

A — Spiritus loco ohne Jaß 42,6 
März 42,8 & bez 
April⸗Mai 43,143 4 


i⸗Juli 


227 M, Ya 


o. Juni⸗Juli 


U. E 


„Nr 


11 


e 


d., r. M 
1 9 Erbſen 


— 


bez., 


ai⸗ 


— Roggenmehl Nr. 
die April⸗ Mai 


bez. 


Avril⸗Mai 


50,150,250 


Septbr.⸗Oktober 


Sept.⸗Oktbr. 23,6 


. 


bez. 
7% März-April 42,8 M bez., der 
bez., 7 Mai⸗Juni 43,5— 43,4 
44,4-—44,3 A bez., 


Ihr 


7 


Der 


Juli⸗ 


Auguſt 45,3 45,2 #4 hez., r Auguſt⸗Sept. 45,9 45,8 


hes. 


Magdeburg, 18. März. Zuckerbericht. 
excl. von 96 7 22,00 AM, Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
20,60 , Nachproducte, excl., 75 Rendem 17,20 K 
Ruhig. — Gen. Raffingde, mit Faß, 27,75 M, gem. 
Melis J., mit Faß, 26,25 % Unverändert. 


Kornzucker, 


Berliner Fondsbörse vom 18. März. 

Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in 
schwacher Hastung; vie Course setzten auf specu ati em Gebiet etwas 
niedriger ein und auch weiterhin blieb die Tendenz, abgesehen von 


einer vorübergehenden ſesteren Strömung, eine schweche. 


In dieser 


Beziehung waren die ungünstigen Me lungen, welche von den remden 
Börsenplätzen und nesonder; zus Wien vorlagen, von be: imwendein 
Rinflu»s; nur London sandte für russische Werthe bessere Cour:e, 


welche hier en prechende Beachtung fanden. 


Das Geschäft entwicke te 


zich bei gro:ser Reservir heit der Speculation sehr ruhig; nur einige 
Ultimowerthe ha ten regeren Verkehr für sich. Der Kapitalsınarkı er- 
wies sich fest für heimische solide Anlagen und fremde, festen Zins 
tragende Papiere konnten ihren Preisstand durchschni tlich gut he- 
haupten. Die Ca‘sawerthe der übrigen Geschäftezwelge blieben ruhig 
bei fester Ge-ammthaltung, Der Frivat-Discont wurde mit 3% Proc, 
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Ööserreichische Oredit- 
Actien zu schwächerer Notiz zien-lich je haft um; Wranzosen wären 
matter, Lombarden behaupte, Elbethalbahn niedriger aber ziem ich 
tebhaf. Von den fremden Fonds zeigten sich rus:ische Anleihen ferter, 
Noten dehaup et, ungarische Goldrente un. ftaliener weni. veränder . 
Deutsche und preussische Staatsfonds, Pfanbriete e c. wiesen in fester 


Haltung mässige Umsätze auf; inländıiszun 


Eisenbahn - Prioritäten 


rahig. Bank - Aotien Jagen schwach. Induririo- Papiere ziemlich fe‘t, 
theilweise matter. Menſanwerthe wenig verändert und still. 
dische Kisenbahn - Aotian (schwächer. 


e 83,80, 3% Rente 81.60, 4% Anleihe 110.27½, 
ſche 5% Rente 97,70, Defterreih. Goldrente 
unaar. Voldrente — 4% ungar. Goldeente 
Ruſſen de 1877 99½ III. Orientanleihe 
anzoſen 626,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
Lomhardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
Türkenlooſe 48,75, Eredit mobilier — Spanier 
%, Banque ottomane 606,00, Credit foncier 1370 
346, Suez⸗Actien 2171, Banque de Paris 
aue descompte 550 Wechſel auf London 25,36 
er ägyptien —, Tabaksactien —, 35% privileg. 
bligationen 403.75 5 

10 8. März Baumwolle (Schluß 

x. J 


1 
22 DR 


N 


Erie⸗Bahn⸗Actien 13½ Wen 


27 a 
tralh.⸗Actien 88 % Ghicago⸗North Weſterg 
„ Lake⸗Shore⸗Actien 63%, Tentral⸗Pariſir 
% Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 42% 
und Naſhville⸗Actien 30%, Union Paci 
„Chicags Milw. u. St. Paul⸗Actien 72% 
u. Philadelphia⸗Actien 17¼, Wabaſh Preferreß⸗ 


end ⸗ Bonds 56%, Central Pacific⸗Bonde 112. 
b Baumwolle in Newyork 11%, do. in 
em- Orleans 10%, raff Petroleum 70% Abel Teſt in 
one 7½ Gd. dg. do. in Philadelphia 7%, Gd, 
etroleum in Newyork 7, do. Pipe line Gerti⸗ 
- D. 79% C. — Mais (New) 49%. — Zucker (Fair 


— Orts 


Rother Weizen loco 0,88. 7er März 0,87%, . Abril 
1 0,8996. Mehr loco 3,25. Mais 0,49%, 
39% d. 


Productenmärkte. 


% bez, Jer März 132% M Gd. Ir Frühjahr 132% 


„ Gd — Hafer ½ 1000 Kilo loco 132, 136 & bez. 


000 Liter 2 ohne Faß loco 42 % bez. Nr März 42 


100 
75 N 7 Frühf. 42 A Gd., er Mai⸗Juni 43% 


e Juni 44 M Gd., de. Juli 44½ M Gd., 


. E, f 
e Auguſt 45%, M Gd., Kr Septbr. 45% % Gd. — 


‚00, er Sept.⸗Oktober 178,50. — Roggen 
„ loco 134-138, de. April⸗Maf 143,00, Ya 
ni⸗Juli 146,00, d Sept.⸗Oktober 149,00 — Rüböl 


5 ſtill, loco 41,50, Sr April⸗Mai 42,40, 
Juni⸗Juli 43,80, Jen Auguſt⸗Sept. 45,30 Petroleum 


. März. Weizen loco 155-—184 , weiß 
frei Wagen bez., e April⸗Mai 
7 Mai⸗Juni 168 ½— 168 ¼½ M 


— A ab Bahn 
bez., Jer 


%, Illinois Tentralbahn⸗Actien 125 Eri⸗ 


| italienische Rente h 


Newark, 18. März. Wechſel auf London 4,83%, | 


önigsberg, 18. März. v. Portatius u. Grothe.) 
n e 1000 Kilo hochbunter 127/88 160, 


deutsche Relchs-Anl. 
Konsolidirte Anleihe 
do, do, 
Stants-Schuldscheine 
Ostpreuss.Proy.-Oblig. 
Westpreuss. Prov.-Obl. 
"nudsch. Centr,-Pfübr. 
"stprensee. Pfundbriafe 


do. do. 
Pommersche Pfandbr, 

40. 10. 

do. do. 


Cosensche ueue do. 
Westpreuse. Pfandbr. 
Ao. 


Deutsche Fonds. 


Thüringer ö 
I 


Uilsſt-Insterb 


4 104,0 Weimar- Gera 


27 104.20 
4 104,10 
3¼ 99,90 
4 101,70 

4 102.00 
4 102.40 
9 | 97,20 
4 102.10 


4 } 
375 
4 


»esterr. Pap.-Rente. 
do. Silber-Hente 
Jugur. Eisenbahu-Anl. 
do. Papierrente 
do, Goldrente . , 
‚do, do, 
Jung. Ost.-Pr. I. Kim. 
Tuss.-Engl. Anl. 1870 
do. do. Anl. 1871 
do, do. Anl. 1873 
do, de. Anl. 1873 
4%, do, Anl. 1875 
do. do. Anl. 1877 
A0. do. Anl. 1880 
do. Rente 1883 
do, 1884 
ugs. II. Orlent-Anl. 
do. III. Orient-Aul, 
do, Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 
tuep.-Pol, Schatz-Öb. 
Poln.Liquidat- PH. 
ımerik, Anleihe ., 
\ewyork. Stadt- Anl. 
do. Gold-Anl 


umänische Anleihe 
do. do. 
do. v. 1881 

fürk, Anleihe v. 1866 


97,20 


Galizier . . 


Bar... 
002 Se 


(HZinsen v. Staate gar. 


Gotthardbabn 
IHronpr.-Rud Bahn 


fBRuss.Staatsbahnen ı 


0 
do. 


fEursk-Kiew 


Berliner Cass 
91710 Berliner Handelsges. 
Berl. Prod. -u. Hund. -H 


Bremer Bank 


u ypotheken-Pfandbriefe, 


omm. Hyp.-Pfandbr. 
I. u. IV. Em. 


c. Ctr.-B.-Cred. 

do. unk. v. 1871 
do. do. 7. 1876 
’r. Hyp.-Actlen-Hye 


dv. do. 

do, do. 
stett. Nat.-Hypotb 

do, do, 


Loln. landschafti, 
Kuss. Bod.-Cred.-Pid. 
Kuss. Central. do. 


Lotterle-Anleihen. 


Jad. Präm.-Anl. 1867 
Bayer, Präm.-Anleiho 
Sraunschw, Pr.- Anl. 
Zoth. Präinien-Pfdbr. 
Aamburg. 50rtl, Loose 
Köln-Mind. Pr.- . 
Lübecker Präm.-Anl. 
Jestr. Loose 1852 

do. Cred.-L. v. 1858 

do. Loose v. 1860 

do. Loose v. 1864 
Oldenburger Loose 
Pr. Präm.- Anl. 1855 
RaabGraz.100T.-Loose 
Quss. Präm.-Anl. 1864 

do, de. von 1866 


5 106,56 | Hamb. Commerz.-Bk. 

ö 102,40 | Hannöversche Bank . 

4½ | 99,70 | Königsb.Ver.- Bank. 

4½ | 97,75 | Lübecker Comm.-Bk, 

5 111,10 | Magdeb. Priv.-Bk... 

4 100,50 | Meininger Creditbank 
„ 


4% 108,00 
4 


99,50 | Preuss. Boden-Üredit. 
6 100,56 | Pr. Centr.-Bod,-Cred, 
4½ 1102,23 | Schaffhaus. Bankver. 
5 65,60 Schles. Bankverein . 
5 93 40 | Süd. Bod.-Credit.-Bk, 


5 
4¼ 103,00 
5 


5 893,25 
— — Actſien der Colonia . 


0 
0. Elbthal. 
TSüdösterr. B. Lomb. 
= I +Südösterr. 50% ObL 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Grajewo ..... 
TCharkow-Azow rtl. 
TKursk-Charkow . . 


Mosko-Rjäsan.... . 
Mosko-Smolensk , . 
Rybinsk-Bologoya. 
Rjäsan-Kozlow . . . 
Warschau-Teres. 


Bank- u. Industrie-Actlen. 

Div. 188%, 

130,00) 55%, 
7 


en-Vor. 


Bresl. Discontobank 

Danziger Privatbank. 
Darmst, Bank 
Deutsche Genss.-B . 
Deutsche Bank... . 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto- Command. 
Gothaer Grunder.-Bk. 


Norddeutsche Bank . 
Oesterr. Oredit-Aust 

109,00 | Pomm. Hyp.-Act.-Bl. 
Posener Prov.-Bk... 


Lelpz. Feuer- Vers. 


Bauverein Passage. 


506,50 
8 | do. Nordwegth hu 
4½ 101,40 do, Lit B. 

4 - TReichenb.-Pardnn. . 


312.017 


65,00% 


86,20 
72.70 
) Div. 
110,25 
107,60 

76,60 

12,40 


131,00 
66,60 


Inlän- 


26,40 
231,50 


n e N ne 


151,00 
86,06 
107,20 


113,50 


103,00 


104,25 
127,50 

91,25 
102,75 


6700 
12000 


18,5% * 


6595 


80 
4,09 


* 


53 


Div. 16a, 


A 281,80 | Deutsche Bauges. . . 
4 182,00 A. B. Omnibusges. 
- | 95,50 | Er. Berl, Pferdebahn 
5 19400 Berl. Pappen-Febrik 
31% 12720 Wühelmghütte. . . . 
al, 1 5 -E 
3% 186,10 Oberschl. Misenb.-B. 
114,80 
— 3305,50 Ri 
5 119,25 Berg- a. Hüttengeaeilach, 
— 298,00 
150,50 
3½ 1145,49 | Dortm. Union Bei. . 
4 92,30 Könlgs- u. Laurahitte 100,00 
144,90 | Stolberg, Zu 


Ungar. Loose .... 


5 
5 138,40 do St. EF 
— Victorla-Hütrtre 


| 8 


0 


. 


12,250 0 


Hisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts- Actien. 


auchen-Mastricht . . 
Berlin-Dresden.... 
Berlin-Hamburg . .. 
Berlin-Stettin . . , 
Breslau-Schw.-Fbg. 
Halle-Sorau-Guben . 
e ee 
Me gocburg-Halberst. 
Manz-Ludwigshafen 
Yarienbg-Mlawkaßt-A 
do. do. St.-Pr, 
Nor*"ausen-Erfurt. . 
ee 
Oberschleg. A, und C. 
don Eur Bern, 
Ostpreuss. Südbahn 
d 
Rechte Oderuferb, 
do. St.-Pr. 
Rheinische 


do. St F. 


Wechsel- Cours v. 18. März, 


Amsterdam .. 5 1g. 169 60 

Div, 1883. do. 2 Mon.] 8 168 85 
59.25 2, London . 8 Tg. 4 0,515 
16,90 0 . 2 Men. 4 0,838 
— 16% Paris 8 Ig. 3 80,85 
— 4 | Brüssel 8 Tg. 8 | 80,75 
117,10| 4, do. 2 Mon. 3 80.40 
53,50 Wilen 8 Tg. 4 164,70 
123,70 5 40. 2 Mon. 4 163.90 
== 5½½ | Petersburg... J Weh. 6 1210.25 
108,25 4½ a 3 Mon. 6 208,70 
84,40 2 Warschau. . 6 g. 8 711 10 
115,30 5 NEE BL 

1,25 0 Ei 
5 Sorten, 

ON DURALONTS n = 

— 10% | Sovereigus ..... 20,45 
99,90 5⅝% | 20-Francg-S i 16,195 
118,50| 5 Imperiale per 500 cr. — 
— eee, 4,185 
— 7% Fremde Banknuten.. .. 

— 6½ [ Franz’ Banknoten | 80,90 
61,00 0 Oesterreichische Bankn. | 165,06 
103,20 3¼ do. Silbergu den 
103,25 4½ | Russische Banknoten . 311,25 


Stargard- Posen 


Verantwortlicher Redacteur für 


den 
und dle vermiſchten Nachrichten; i. V. Dr. B. Herrmann 
und provinzi len, ven Börſen⸗ Theil, die Marines und S 
richten und den übrigen redactionellen 1 
Inſeratenthtil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in da 


A. 
nig. 


politiſchen Theil, das Feuilleton 

if u en 
ahrts⸗Nach⸗ 

Klein — für d 


N 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
follen die im Grundbuche von Letzkau, 
Band I., Blatt 22, Artikel 17 und 
Band II., Blatt 34, Artikel 37 auf 
den Namen des Gaſtwirth Friedrich 
Zobel und der minorennen Geſchwiſter 

harlotte Wilhelmine, Carl Emil, 
Louiſe Bertha, 570 Guſtav und 
Guftab Adolf Zobel eingetragenen, 
1 Letzkau belegenen 
R E 


am 28. Mai 1885, 

551 1 11 u 

or dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer 9 42, 
verſteigert werden. 

% Das Grundſtück Letzkau Blatt 22 
iſt mit 63,39 einertrag und 
einer Fläche von 4,6620 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 183 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer, das 9 
ſtlick Letzlau Blatt 34 mit 112,38 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
4,4080 Hektar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. igt. A aus der Stenerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch- 
blatts und andere das Grundſtück 
betreffende Na weiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbe e können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 

r. 43, eingeſehen werden. 

„Alle Realberechtigten werden auf: 
Elgedertz die nicht von ſelbſt 50 den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Sonde 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
fehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
eboten anzumelden und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem a ‚glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feststellung 
des an Gebots nicht berüd- 
ichtigt werden und bei Vertheilung 
es 1 gegen die berück⸗ 
1 Anſprüche im Range zurück⸗ 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke Ne Beiden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſieigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgten Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an 15 de 9 pn 
rtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird ü 

am 5105 Mai 1885, 

| ittags 12 Uhr 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver 
kündet werden. . 15 
Danzig, den 26. Februar 1885. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Iwangsverſleigerung 

Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
gi das im Grundbuche von Schönec 
Band AT, Blatt 6, Artikel 106 auf 
den Namen des Ferdinand Stender 
Haldensee; in Schöneck, Kreis Berent 
elegene Haus und Ackergrundſtück 
um. 13. Mai 188 


rund⸗ 


G 
ft 


tragum 
nicht 
artige 5 von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Va 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
u machen, widrigenfalls dieſelben bei 
91 ung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
en (bed 
tejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſt 51 Werde 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Jufchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an 9 u ln h 
rthei er die Ertheilun 
des Zuschlags wird 6901 
4 19 7 1885, 
' „Nachmittags 1 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Schöneck, den 26. Februar 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt zufolge 
Berfügung vom 14. März 1885 an 
demſelben Tage eingetragen unter 
Nr. 187: Kaufmann Richard Noſen⸗ 
baum zu Lauenburg in Pomm. Ort 
der Niederlaſſung: Lauenburg i. Pomm. 
Firma: Rich. Raſenbaum. (3092 
Lauenburg i. Bommt., 14. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle eines Förſters in dem 
Commune Danzig gehörigen 


Forderungen 


der 


Forſtbezirk Heubude iſt vacant ge⸗ 


worden. 5 
Die Einkünfte dieſer Stelle be⸗ 
fragen: 
1. baar: 
a, an Gehalt 960 ell. 
b. an Pferdegeldern 180 „. 


Summa 1140 4. 
außerdem 
2. an Emolumenten: 

e. freie Dienſtwohnung in dem 
Forſtdienſt⸗Etabliſſement, 

d. freie Feuerung — 40 Raum⸗ 
meter kieferne Knüppel pro Anno, 
gegen Erſtattung der Neben⸗ 
koſten, 


e Nutzung des Dienſtlandes, 
4 Hectar 8 Ar 52 Quadrat⸗ 


Meter. N 
Im Falle der Penſionirung werden 


1. October cr. 


e A AM) ü 


20 ., in Summa mit 292 l. in 


Anſchlag gebracht. 
In Gemäßheit des 8 44 des Ne: 
gulativs über die Ausbildung, 


Prüfung und Anſtellung für die 
unteren Stellen des Forſtdienſtes in 
Verbindung mit dem Militärdienſte 
im Jägerkorps vom 15. Februar 1879 
fordern wir qualificirte Perſonen 
hiermit auf, innerhalb einer vom 
Tage dieſer Bekanntmachung an be⸗ 
rechneten 1 von 3 Monaten ſich 
bei uns um die qu. Stelle ſchriftlich 
unter Einreichung der erforderlichen 
Legitimationspapiere zu bewerben. 
Danzig, den 13. ärz 1885. (3770 
Der Magiſtrat. 


c ͤ ͤ — 


Bekanntmachung. 


In der Unterſuchungsſache wider 
1. den Gemeindeporſteher Carl Fill⸗ 
brandt in Fiſchershütte, 
2. den Höfer Auguſt Hoffmann in 
Schönberg 
ſoll der Maurergeſelle Ernſt Ferdi⸗ 
nand Ehlert aus Danzig als Zeuge 
vernommen werden. Es wird gebeten 
uns ſeinen jetzigen Aufenthalt bekannt 
zu machen. (3903 
Carthaus, den 13. März 1885. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Der in Sachen, betreffend die 
Finde dd e des im Grund⸗ 
buche von 11 0 5 Band 39, Bl. 2, 
früher auf den Namen des Fräuleins 
Marianne Sophie Lencadin Omie⸗ 
ae zu Dirſchau, jetzt auf den 
Namen des Fräuleins Selma Frieſe 
zu Dirſchau eingetragenen, in der 
Stadt Dirſchau belegenen Grund⸗ 
ſtücks O. Nr. 42, auf d. 21. März 1885, 
Vormittags 9 Uhr, anberaumte 
Zwangsverſteigerungs-Termin und 
der auf den 24. März 1885, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zur Verſkündung des 
Urtheils über die Ertheilung des 
Zuſchlags anberaumte Termin werden 
aufgehoben. K. 12/84. (4000 
Dirſchan, den 18. März 1885. 
Königl. Amtsgericht 


Bekanntmachung. 


Von den unterm 13. Juli 1882 
Allerhöchſt privilegirten Anleiheſcheinen 
der Stadt Danzig ſind bei der am 
9. März cr. ſtattgehabten Aus looſung 
zur art Amortiſation pro 
1885 nachſtehende Nummern gezogen 
worden: h i 

a. 5 Stück Littr. A & 2000 4 

Nr. 222, 232, 294, 300, 339. 
b. 10 Stück Littr. B & 1000 K 
Nr. 313, 344, 348, 355, 361, 
439, 449, 462, 465, 487. 

C. 11 Stück Littr. C & 500 4 
Nr. 0007, 0344, 0833, 0900, 
0953, 0974, 1076, 1391, 

1392, 1393, 1395. 

d. 16 Stück Littr. D & 200 M 
Nr. 0042, 6077, 0102, 0109, 
0467, 1004, 1016, 1060, 
1660, 1693, 1785, 1840, 
1841, 1897, 1961, 1995. 

Die Inhaber dieſer Anleiheicheine, 
welche hiermit zur Rückzahlung zum 


ege der 
der Zinsſcheine pro 1. April 1886 und 
folgende, ſowie der . 
weiſungen in Danzig bei der Kämmerei⸗ 
Hauptkaſſe, in Berlin bei der Disconto⸗ 
Geſellſchaft und in Frankfurt a. M. 
bei dem Bankhauſe M. A. v. Roth⸗ 
ſchild u. Söhne erhohen werden können. 
Für jeden nicht eingelieferten Zins⸗ 
ſchein pro 1 April 1886 und folgende 
wird der Betrag deſſelben an, der 
Kapitalſumme gekürzt. 3863 
Danzig, den 13. März 1885. 


Der Magiſtrat. 
Belanntmachung. 


Die der Stadtgemeinde Danzig zu⸗ 
ſtehende Bernſteinnutzung am Oſtſee⸗ 
ſtrande der friſchen Nehrung, auf der 
circa 10 Meilen langen Strecke von 
Weichſelmünde bis zur Grenze des 
ſtädtiſchen Strandgebietes bei Polsk 
ſoll vom J. September cr. auf drei 
Jahre, in öffentlicher Licitation, in 
Pacht ausgeboten werden. 377 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Mittwoch, d. 8. April er., 

von 12 Uhr Mittags ab, 
im Kämmerei⸗Kaſſenlocale des Rath 
hauſes hierſelbſt angeſetzt, zu welchem 
wir cautionsfähige Pachtluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß jeder 
Bieter auf Verlangen eine Bietungs 
Caution von 1000 ell. zu beſtellen hat. 

Die Verpachtungsbedingungen ſind 
während der Dienſtſtunden in unſerm 
III. Geſ Ane en einzuſehen und 
wird auf Anſuchen auch Abſchrift gegen 
Erlegung der Copialien ertheilt werden. 

Danzig, den 10. März 1885. 

Der Magiſtrat. 


Hafenbau 
zu Neufahrwaſſer. 


Die 1 7 des Jahresbedarfs 
an kiefernen beſäumten und unbe⸗ 
ſäumten Brettern und Bohlen ſoll in 
öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf 

Mittwoch, den 1. April er. 

Vormittags 11% Uhr 
im Bureau der Hafen⸗Bauinſpection 
hierſelbſt angeſetzt. 5 ö 
Der Zuſchlag an einen der drei 
Mindeſtfordernden wird vorbehalten 
Die Bedingungen liegen vorher 
zur Einſicht aus, auch werden dieſelben 
auf Verlangen gegen Erſtattung der 
erſandt. (8937 

Hafen⸗Bauin peetor 

E. Kummer. 


Arn Dienſtag, d. 24. d. M., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, beabſichtigt Eigen⸗ 
thümer ſein Grundſtück Breitgaſſe Nr. 64 
an Ort und Stelle freihändig zu perk. 
Die Gebäude ſind vor einigen Jahren 
neu erbaut und in ſehr 91790 Zuſtande: 
die Kellerräume, groß und trocken, können 
zu Geſchäftszwecken ausgenutzt werden. 
Die Wohneinrichtungen ſind zeitgemäß 
comfortabel; in 3 Etagen befindet ſich 
Badeeinrichtung. 1 ſtehen feſt. 
Anzahlung 9000 
500 Mk. 


er 


k. Bietungskaution 
eſichtigung jederzeit geſtattet. 


} 6 
Zinsſcheinan⸗ 


ö 


die ud ce. bis e. aufgeführten Emolu⸗ Zur näheren Auskunft iſt Eigenthümer, 


mente mit reſp. 180 „., 92 ell. und 


daſelbſt parterre, gern bereit. 


VE 
N 


mi + 2 

Slein⸗Lieſerung. 
„Zur Entgegennahme von Sub⸗ 
miſſtonsofferten auf die Lieferung von 
224 ebm Sprengſteinen, ja: Nogat⸗ 
224 cbm G deich bei 
50 ebm &eröllfteinen, (Halbſtadt 
130 ebm Geröllſteinen am Nogat⸗ 

N deich bei Caldowe, 
125 ebm Geröllſteinen i. Schönauer 


evier 
zu Deichbauten im großen Marien⸗ 
burger Werder habe ich einen Termin 
auf Freitag, d 27. März d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 


in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt i 1 


anberaumt. 


Die eingegangenen Offerten werden 1 


Abendblatt 


Klein Leſewitz, den 14. März 1885. 


in Gegenwart der erſchienenen Sub⸗ 


mittenten eröffnet. Die Bedingungen 


find bei mir einzuſehen. (3838 


Der Deichhauptmann. 


Boenehendorf. 


Nee 
Dampfer⸗Verbindung 


nach 


Thorn u. WIoclawek 


vermittelſt 5 
Dampfer „Fortuna“, Capt. Greiſer, 
Dampfer „Alice“, Capt. Schubert. 


Expedition des Dampfer „Fortung“ 


Sonnabend, den 21. März a. e., 
Güter werden ſtets angenommen. 
Anmeldungen erbittet 

Dampfer⸗Geſellſchaft „Fortuna“, 
Schäferei Nr. 17718 (401 


Die gelssenste Zeitung in 
Berlin ist die freisinnige 


Berliner Jeilung 


mit drei Unterhaltungsbeilagen, 


Deutsches Heim. — 
Gerichtsiaube Aus 
alter und neuer Zeit. 

P Für alle 4 Blätter 
ro Quartal Mark 4.50 bei 

j;dem Postamt. 

Expedition SW., Kochstrasse23, 
(3546 


Marienb. . 
Ziehung 17. April, Loose & . 3 
Königsh. 


Ziehung 22, April, Loose & 3 cl. 


Inowraz!. Pferde- Lotterie, 


Ziehung 21. April er., Loose à . 
Stettiner Pferde - Lotteri 


Unsseler Pferde Lotteri 


Zjehung 3. Juni er., Loose & 3 l. bei 


Th. Bertling, Gerbergarse 3 


Hühneraugen 
eingewachſene Nägel, Ballen 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 
beſeitige durch das bei mir allei 
bende Pulver jeden Fußſchwe 


d empfe! 
ug. 


Damen und Herren. 


Allen Freunden 


einer anten Taſſe Kaffee werden 
die brühmten und beliebten 


Gebr. Jaug Kaflees 
A. Zuntz sel. Wwe, 


Bonn, Hoflieferant, Berlin, 
I. Qual. a . 1,70 per ½ Ko. 
Ir 10 ell. 1753 A, „ 
in Packeten von % u. ½ Ko. 
beſtens empfohlen. Zu a 
in Danzig bei F. E. Goſſing, 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 
Ecke, bei G. Mix, Langenmarkt 
Nr. 4, bei Gebr, Paetzold, } 
Hundegaſſe Nr. 38. 
In Neufahrwaſſer 
bei A. Liebig's Conditorei. 
In Oliva 
bei R. Kuhl. 


3222 


. Schutzmarkte er] 

itwenig Pomarle aufweichemläppohen wir 

A derGegenstandfestabgerieban,daraui 

A abgeputzt und miteinemtrackenen 4 
5 


Nachahmungen und achte genau auf 
(1012 


Firma und Schutzmarke. 


Strohhüte 


wäſcht, färbt u. nenuirt ſchnell u. gut 
August Hoffmann, 
Strohhut⸗Fahrik. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. 


N. ani! 
e e 


incluſive 
Regulirung. 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brobbänkengaſſe 12, 


Ziehung 18. Mai er., Loose & 3 ll. 


q er 
ſchegaſſe 8 
Specialität: Poröſe Haartouren für 


* 


tet3 nach allen 
ufs Wärmſte 


Richtun 
zu empfehlen. 


plätzen. 


dueten⸗Börſe. 


Morgenblatt 


Foultſſen“, „Hinter 
Morgenblatt iſt ſeit 


zum Preiſe von auswärts 
(In der 


Pferde - Lotterie, | 


Pferde- Lotterie, ni 


| alleinige Niederlage 
Preiſen bei 
Albert Fuhrmann. 
| 


5 bin bewährt. 
au 


über die Geſammtlage der Börſe und ste 
eee aller Banken, Eiſenbahnen und induſtriellen Gefellſchaften. Ueberſichtlicher Cours⸗ 

Special⸗Telegramme von allen 
roduktenmärkten, der Eiſeninduſtrie, der 
Tägliche ausführliche Beſprechungen von der Berliner Pro⸗ 


„ politiſch⸗ſeuilletoniſtiſche Zeitung im großen Styl. 
* außer Leitartikel, Telegramme, 
hrliche Parlamentsberichte“, „ ſich B. 
f Hinter den Couliſſen“, „Hier und dort“, „Militaria“, „Neue 0 

beltebteften Zeitungslektüre unter allen Berliner Blättern 
geworden. Für diejenigen Leſer, welche auf kein Bürſen⸗ und Handelsblatt abonniren wollen, erſcheint 
die Morgenzeitung ſelbſtſtändig unter dem Titel 


Be 


zettel, reichhaltige Tabellen, Marktbe 
| ee Aufmerkſamkejt wird auch den 


Zuckerinduftrie ꝛc. gewidmet. 


fü 


1 

Preisliſte des Poſt⸗Zeitungsamts unter Nr. 688 eingetragen.) 
Jeder neu eintretende Abunnent erhält gegen Einſendung der Poſt⸗Abonnements⸗Ouittung bis 
zum 1. April die abonnirte Zeitung gratis und franco zugeſandt. 


Abonnementspreis des „Börſen⸗Courier“ pro Quartal auswärts 7 Al. 50 2. 


Dach⸗Eindeckungen 


Als zuverläſſigſter Rathgeber auf dem Gebiete der Capitalsanlage und der 


Speculation hat ſich der 


Berliner 


© 

00 

Börsen Courier 

* 
Daneben iſt er allen kaufmänniſchen und induſtriellen Kreiſen 

Die Zeitung erſcheint täglich zwei Mal, 
am Montag Morgen. eh 

\ ltigſtes unabhängiges Finanz⸗Organ mit ſchnellſten und genaueſten 
7 9995 an Unbefangenes, durch keinerlei Rückſichten beeinflußtes Urtheil 


über alle Handelsangelegenheiten, tägliche intereſſante orientirende Beſprechungen 
die einzelnen Unternehmungen. 


ſarktberichte. Tägli 


Jahren zur 


rliner 


mit beſtem engliſchen Dachſchiefer, 


prima Holzcement, 


Asphalt⸗Dachpappen 


| in jeder beliebigen Stärke als: Leiſtendach und einfaches glattes Dach, ſowie 


als doppellagiges Klebedach. 


Asphaltirungen und Iſolirungen 


7 7 4 


unter meiner vieljährigen Garantie, ebenſo Anſtrich und 
ſchadhafter Pappdächer und Reparatur von Schieferdächern aller Art. 


Eduard Rothenberg, 
Asphalt- Dachpappen - und Holzeement - Fabrik, 


Comtoir: Jopengaſſe 12. 


mit beſtem Seyſſel⸗ und Limmer⸗Asphalt 
übernehme zur Ausführung durch meine ſachverſtändigen 


eprüften Arbeiter 
Verdichtung alter 


nd Hern 


Th. Burgmann 


Danzig, 
Gerbergaſſe 8, Ecke Hundeg. 


empfiehlt ergebenſt a 


% ITERFREIS 
I FÜRSATTLER Se, | 
a CONGURENZ 


di 


landwirthſchaftliche 


verſchiedenen f 
verleihend) vorräthig. 
in den Niederlagen. 


Franz 


(Filiale 


Niederlagen 


Das | Bedaczungs-Geſchüäſt 
Giese & Stern 
in Stolp in Pommern 


empfiehlt ſich zum Ausführung completer Bedachungen. 
Speeialitäten: 


d. Doppellagige Vappdächer 


nach verbeſſertem Syſtem mit Drahtverbaud, abſolut waſferdicht, für 
auten, Fabriken ꝛc. die praktiſchſte Bedachung 
bei 10jähriger Garantie. 


b. Aeberklebung ſchadhafter Pappdächer 


nach doppellagigem Syſtem, das einzig ſichere Verfahren, 11 0 Papp⸗ 
Dächer wieder dauernd waſſerdicht herzuſtellen, bei 5jähriger 


Inſtandſetzung ganzer Pappdach⸗ 
eomplexe durch eigene, ſolide Arbeiter 
u. borherige Beſichtigung d. Dachflächen. 


Zu jeder weiteren Auskunft ſind wir gern bereit und bitten ge⸗ 


fällige Anmeldungen f. die diesjährige Saiſon baldigſt an uns zu richten. 
Hochachtungsvoll 


Giese & Stern, Stolp i. Damm. 


Franz Christoph’s 
Fussboden-Glanz-Lack, 


geruchlos und ſchnell trocknend. 
Eignet ſich durch ſeine praktiſchen Eigenſchaften und Einfachheit 
der Anwendung zum Selbſt⸗Lackiren der Fußböden. — i 
Farben (deckend die Oelfarbe) und farblos (nur Glanz 
Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen 


Christoph, Berlin 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
in Danzig bei Richard Lenz, Albert 
Neumann, Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38. 


arantie. 


(901 6 


erſelbe iſt in 


in Prag). 


(8940 


2 


Stern⸗Cement. 
anerkannt prima Fabrikat, 
zu äußerſten 

(4024 


I 


Zum bevorſtehenden Oſterfeſte 


hofferire wie bekannt verſchiedene 


mortiſation bei ſchleuniger 


Torten, Kuchen und 
Zuckerwaaren. 


J. Loewenstein, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 130. 


Rothflee, 
gereinigt und ſeidefrei, ſowie alle an⸗ 
deren Kleeſaaten, Thymothee, engl. 
NRaygras, Santwicken ꝛc. offerirt 
billigſt 0⁴³ 


Albert Fuhrmann. 
Das Leihinſtitut z. Feſtlichkeiten 


von 


Therese Kühl, 


Heil. Geiſtgaſſe 16, 


empfiehlt Tiſche, Gedecke, Glas⸗ und 


eu b chirr, Meſſer u. Gabeln, 
owie Beleuchtungsgegenſtände leih⸗ 


weiſe zu billigſten Preiſen. 3996 


Privatdepeſchen ꝛc.: 
Was ſich Berlin 


Courier 


(1068 


| Fracks 


Schnellſte Meldungen 


örſen⸗ 


Tägliche Hauptrubriken 
„Die Politik, „Aus⸗ 
erzählt“, 


„Vor den 
Bücher“ ꝛc. 


Das 


(3539 


Parfüms xotiques | 
EN eingeführt von __ 
Rigaud & Cie 
8, Rue Vivienne, Faris. 
Xlapg-Xlang de 
Rigaud & C= 
Die Perle der Parfume 
Champacca de Lahore, 


angenehm und originell 


Melati de Chine 


Lieblic gs-Parfüm der Haut--vollee, 
Dieſe 3 Spezialitäten find zu haben in 


Pommade, maler; 
Oel, Extraits, 
Seife, Hau dle toilette. 


Depots in Danzig bei Richard 
Lenz, Parfümeur. (4807 


u Banzwecken! 
Neue J Breuer, 


in allen Dimenſionen, 


| Giſenbahnſchienen 


bis 24 Länge 


0 


i in jeder Länge. 


Hoch 
fe 29. m 


9 


Zu Seflihkeiten 


verleiht außer Glas u. Dee aud) 
decorirte Tafelferviece, Meſſer und 
Gabeln, Thee⸗ u. Eßlöffel in Alfenide, 
Tiſche, Stühle, Gedecke nud Be⸗ 
leuchtungs⸗Gegenſtände zu sehr 
billigen Preiſen. (3967 


5 i 
Rob. Werwein Wwe., 
Breitgaſſe Nr. 131. 

u Feſtlichkeiten werden 
fies verlieh. Breitg. 36 
At: b. J. Baumann. (3995 
Ein Selbſtfahrer, elegant und gut 

erhalten, zugleich beguemer Halb⸗ 
verpeckwagen, leicht, daher ein⸗ und 
zweiſpännig, ein gut erhaltener Halb⸗ 
berdeckwagen mit Patentachſen und 
braunem Lederausſchlag, ein⸗ u. zwei⸗ 
ſpännig, ſtehen preiswerth zum Ver⸗ 
kauf Danzig, Hotel de Stolp. (3960 
Soeilnehmer od. Theilnehmerin mit 

A. 30,000 bis 100,000 geſ. zur 
an e. f. Verk.⸗Geſch., das in 
3—5 Jahren mehr als Verdopp. d. 
Capit. bringt. Suchender EL, 
Kaufm., i. d. 40ger Jahr., kräftig, gel., 
anſprech. Perſönlichk. u. en. Capitaliſtin, 
Dame od. Wwe., i. gel. Jahr ift bei 
gegen). Convenirung ſpätere Verheir. 
n. ausgeſchl. Gefl. Offerten eventl. 
mögl. m. Photog. erb. u. A. 1106 d. 
Haaſenſtein & Vogler, Danzig. (3987 


5 (Ewpfehle zum 1. April eine junge 
BEN] 


Kochmamſell für Hotels. 
Nudolf Braun, Beutlergaſſe 15. 


Ich ſuche einen 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Schulbildung. E. E. Gossing - 


Ergebenſte Bitte. 


Eine arme Wöchnerin, welche außer 
dem letztgeborenen Kinde noch 4 hilſ⸗ 
loſe Kinder hat, befindet ſich mit bei: 
ſelben, da der Mann keinen Verdienſt 
und auch ſchon ſeit längerer Zeit ohite 
Arbeit iſt, in 


der allergrößten Noch 
und iſt, wenn nicht mildthätige edle 
Herzen derſelben in der traurigen Lage 
hilfreich beiſtehen, ſammt den Kindern 
dem Verkommen preisgegeben. 

Ich bitte daher ganz ergebenſt edle 
Herrſchaften ſich der armen Familie 
anzunehmen. Dieſelbe wohnt Peters⸗ 
hagen hinter der Kirche Nr. 24. 

Die Hebeamme Nadbatz, 
Petershagen Nr. 3 
[Drucken Verlag d. A. W. Kae mas 
in Barizige 


Ar 


